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SonDertagung derDrererpaktmachte
Berlin , 24 . Febr . Unter dem Vorsitz des Reichsministers

des Auswärtigen von Ribbentrop trat heute der

Ständige Rat der Dreierpaktmächte in Berlin ru einer

Soudertagung zusammen . An der Tagung nahmen als
Vertreter der italienischen Regierung Botschafter Dino
Alfieri , als Vertreter der javanischen Regierung Hiroshi
Okhima , teil . Mit den Vertretern der drei Regierungen
waren auch djx Leiter der verschiedenen Kommissionen des
Dreimächtepaktes zugegen .

Mit zunehmender Besorgnis sehen die Briten der Entwicklung
im Indischen Ozean entgegen . Nach dem Fall von Singa¬
pur liegt das Tor zu diesem , für sie so wichtigen Meer '

offen . Mit
der Einnahme von Rangun würde Japan eine vorzügliche
Operationsbasis gewinnen . Die Japaner werden zweifellos , so

stischen Weltfeindes nun vorbereitet werde , und die von un¬
beirrbarer Zuversicht getragene Versicherung des Führers ,
daß dieser Kampf nicht anders enden werde wie das eigene
wunderbare Ringen um die Macht im Deutschen Reich , näm¬
lich mit dem Siege , löste tosenden Jubel aus .

Mit einem begeisterten Appell des Gauleiters zu wei¬
terem opferbereitem Einsatz und mit den Liedern der Nation
klingt die Feierstunde aus .

as . Berlin , 25 . Febr . Mit dein Fall Singapurs tappt
London im Ungewissen , ob die Javaner ihre stärksten An¬
strengungen in Richtung Indien oder in Richtung
A u st r a l i e n entfalten werden . Waren die Luftangriffe
auf Port Darwin etwa der Vorläufer größerer Opera¬
tionen gegen Australien , wie australische Zeitungen be¬
fürchten , oder aber handelt es sich für die Javaner hier
nur um eine „ A b s ch i r m u n g

“ ihrer anderen Overatio -
nen ? Das ist die Frage , die sich die britische Overations -
leitung jetzt vorlegt und von deren Beantwortung naturge¬
mäß der Einsatz der ohnehin schwachen Verteidigungskräfte
abhängt . Zugleich wird in den englischen Blättern wieder
lebhafter die Frage erörtert , ob es nicht möglich ist . I n d i e n
sehr viel stärker als bisher in den Krieg einzuspannen .
Man braucht dringend Kanonenfutter und scheint so¬
gar bereit , dafür auch etwas zu bezahlen . Jedenfalls be¬
richten amerikanische Korrespondenten aus London , daß
Indien in der nächsten llnterhausdebatte eine große Rolle

Erfahrene und vorzügliche Arbeit
■Dail Mail " *

gibt zu : « Ausrüstung des deutschen Afrikakorvs
besser als die britische ."

sie ihn uns jetzt endgültig gewinne » lasse » ! Was da¬
mals ein Parteiprogramm war , sind heute schon die
Thesen einer neuen und besser werdenden Welt .

Rchuit daher meine Grüße , die ich durch den Partei¬
genossen Adolf Wagner übermitteln lasse , so aus , als ob ich
selbst in Eurer Mitte wäre .

5 » meinen Gedanken bin ich in diesen Stunden ohnehin
Euch !
Hauptquartier , den 24 . Februar 1942 .

gez . Adolf Hitler .
Fast jeder Satz dieser Botschaft , vor allem aber die Fest¬

stellung , daß die durch den vorzeitigen und außerordentlich
schweren Winter unterbrochene Vernichtung des bolschewi -

England bemüht sich um indisches Kanonenfutter
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Der Feind unter dem Druck der Tonnage - Schiacht
30 britische und holländische Schisse von de » Japaner » versenkt

Attentat auf Botschafter v . Papen
Gemeinschaftsarbeit des Secret Service und der GPU .

Berlin , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Auf dem Wege von
der Wohnung in das Botschaftsgebäude wurde gelter » vor¬
mittag auf Botschafter von Pape » und seine
Frau ein Attentat verübt . Botschafter von Paven und
seine Frau blieben unverletzt . Ein Mann — vermutlich der
Attentäter — der sich einige Schritte hinter dem Bot¬
schafter befand , wurde durch den Svrengkörvcr in Stücke
gerissen . .

Sofort nach dem Attentat machte der türkische Außen¬
minister Saracoglu in Begleitung von Staatsiekretär
Roman Mennencogl « bei Botschafter von Papen einen offi¬
ziellen Besuch . Der türkische Außenminister erklärte , daß
die türkische Regierung unter keinen Umständen dulden
werde , daß ihr Land zum Schauplatz solcher Verbrechen ge¬
macht werde und teilte dem Botschafter mit . daß strengste
Untersuchungen mit allen entsprechenden Maßnahmen ein -
geleitet seien . Der türkische Staatspräsident und der Mi¬
nisterpräsident haben durch ihre Kabinettschefs dem Bot¬
schafter ihre Glückwünsche übermittelt .

Der Führer hat Botschafter von Paven telegraphisch
seine Glückwünsche ausgesprochen . Der Reichsminister des
Auswärtige » v . Ribbentrop sandte gleichfalls an Botschafter
von Papen ein herzlich gehaltenes Telegramm .

Die Nachrichtentruppe
Von Oberst z . V . Pleger

Wie ist es überhaupt technisch möglich , Massenbeere zu
führen ? Wie ist es möglich , daß sowohl Heer als auch Luft¬
waffe „ eng Zusammenwirken " und daß der Führer und
Oberbefehlshaber die Operationen der Nord - , Mittel - und
Südheeresgrupe einheitlich leitet , daß er daneben gleich¬
zeitig seine Fübrerbefehle und - gedanken an die Truppen
an der französischen Küste , an der spanischen Grenze , nach
Norwegen , Griechenland , Kreta und Afrika richtet und das
Eroßdcutsche Reich sowohl militärisch als auch politisch ein¬
heitlich ausrichtet und leitet ? Das ist nur möglich durch ein
gewaltiges , wohl vorbereitetes Netz und System von tech¬
nischen Nachrichtenverbindungen , von Fernsprech - und Tele¬
graphenleitungen und diese überlagernd und ergänzend durch
Funkverbindungen .

Aus den Erfahrungen des Weltkrieges heraus wurde
zum Aufbau eines solchen Netzes in langer , stiller Arbeit
durch weitsichtige geniale Männer eine gewaltige
Nachrichtentrnppe des Heeres und der Luftwaffe ge¬
schaffen . ferner mit unserer hervorragenden elektrotechnischen
Industrie und unter eifriger Unterstützung der Deutschen
Reichspost ein Leitungsmaterial und Nachrichtengerät ge¬
schaffen . das die Leistungen großer stabiler Netze und zu¬
gleich die Anforderungen an die Feldmäßigkeit des Baues
und der einfachen Bedienung miteinander vereinigt . Bor
allem wurden , gefördert durch die Erfahrungen der Ein¬
märsche in Österreich , Sudetenland . Tschechei , Polen , soge¬
nannte . .Weitverbindungen " entwickelt , d . h . die Möglich¬
keit , über große Weiten sprechen zu können , wie sie die un¬
geheuren Räume des Kriegsschauplatzes bedingen . Die
Funkgeräte wurden dauernd weiter entwickelt , so daß man
auch z. B . von fahrenden Panzerwagen aus „ funksprechen "

kann . Und nur dadurch ist es möglich , schnelle und motori¬
sierte Truppen überhaupt zu führen .

Der Befehlshaber einer Panzergruvve kann nun per¬
sönlich in einem besonderen Panzerbefehtswagen nach vorne
zur Truppe fahren , denn er bleibt dauernd in Funk¬
verbindung mit seinem Stabe und seinen Divisionen .
Und daß man von Bord zu Boden , d . h . vom Flugzeug mit
der leitenden Bodenfunkstelle und auch von Flugzeug zu
Flugzeug funksprechen kann , hat uns der Stukafilm evident
vor Augen geführt . Bei den großen Kesselschlachten int
Osten war das Gelingen , neben der genialen Führung und
der beispiellosen Tapferkeit unserer Truppen , zum großen
Teil diesem tadellos funktionierenden Führungs - und Nach -
richtenavvarat zu verdanken , der von der Nachrichtentruvve .
der „ Führungstruvve

"
, geschaffen und dauernd erweitert

und neu ausgebaut wird .
Auch bei den weitverzweiten Overationen Bei der Er¬

oberung der Baltischen Lande spielten wieder die Nach¬
richtenverbindungen eine große Rolle . Bei der Eroberung
der Insel Dagö svricht der Wehrmachtbericht vom 21 . Okt .
von einer vorbildlichen Zusammenarbeit des Heeres mit
den Verbänden der Kriegsmarine und der Luftwaffe . Diese

spielen würde . Viele Beurteiler seien der Auffassung , daß
kein Angebot an Indien zu teuer wäre , wenn
es nur dazu führte , das indische Volk zur Teilnahme am
Kriege zu bewegen und die indischen Kräfte zu mobilisieren .
Hn amerikanischen Blättern wird den Engländern warm
empfohlen , den Indern weitgehende Zugeständiffe zu machen .
Auch die in Schanghai erscheinenden javanischen Zeitungen
greifen das gleiche Thema auf . Sie glauben , daß mit ein
Grund für die Ausnahme des Stalin - Agenten C r i v v s in
das Kabinett die Hofsnung war , die indische Ünab -
hängigkeitsbewegung gewinnen zu können ,
denn auch Pandit R e 6 r u habe zweifellos starke Sym -
vathien für Moskau . Die japanischen Blätter unterstreichen
nachdrücklich , daß England nicht aus Verständnis für die
Inder jetzt zu Zugeständnissen bereit sei . sondern weil es
durch die Not gezwungen werde . Die britische Absicht sei
lediglich , die Ausbeutung Indiens für die Zukunft auf eine
sichere Grundlage zu stelle » . Es genügt auch ein Blick in
dte „ Times "

, um die britischen Beweggründe zu erkennen ,
wenn dieses Blatt nämlich auf die Wichtigkeit des Indischen
Ozeans als Verkehrsader für das Empire hinweist . Der
Indische Ozean sei genau so wichtig , ja vielleicht noch wich¬
tiger als das Mittelmeer .

Für die Engländer ist es natürlich besonders schmerz¬
lich , daß gerade zu diesem Zeitvunkt , da sie eine Hilfe der
Dominions am nötigsten hätten , eine solche nickt zu be¬
kommen ist . A u st r a l i e n braucht alle seine Kräfte allein ,
es verlangt im Gegenteil Verstärkungen und Rüstungs -
material aus England . Aber auch Kanada sieht sich einer
neuen Lage gegenüber , seitdem die Küstengewässer der USA .
Operationsgebiet geworden find . Nach den Schüssen eines
japanischen U - Bootes auf die öllagcr von Santa Bar¬
bara . etwa 120 Kilometer nordwestlich Los Angeles , glaubt
auch Kanada mehr als bisher für seinen Küstenschutz tun zu
müssen . Darüber hinaus fordern die USA . die Sickerung
des durch Kanada verlaufenden Weges zwischen den USA .
und Alaska . Diese verstärkte eigene Küstensicherung aber
stoppt die kanadische Rüstungshilfe für England . Ähnliches
gilt,auch für die USA . Die erfolgreichen Operationen
deutsther U - Boote vor der nordantdrikanischen Ost - Atlantik -
Küfte zwingen ebenso wie der kühne Vorstoß eines japani¬
schen U - Bootes gegen die kalifornische Küste die USA ..
stärkere Kräfte zur Sicherung der Küste und der Schiffahrt
in den Kustengewässern einzusetzen . Kräfte , die dann an
anderer Stelle fehlen .

Mrkstoft vieler Dinge sei ausgezeichnet . Man dürfe sich da .
ruber keinerlei ^ .auschung hingeben . Die Ausrüstung itzt
zum Teil Besser als die britische .

München . 24 . « eßr . An historischer Stätte , im Festsaal
des H o f b r ä u h a u s e s am Platz ! in München , feierte am
Dienstag die NSDAP , den Tag der Parteigrün -
v u n g . Zum dritten Male , im großdeutschen Freiheitskampf
begingen die ältesten Mitkämpfer des Führers jenen Tag ,
an dem vor nunmehr 22 Jahren Adolf Hitler erstmalig vor
einer nach Tausenden zählenden Zuhörerschaft die 25 Punkte
des Parteivrogrammes verkündete , die nun schon ein Jahr¬
zehnt zum Lebensgesetz des ganzen deutschen Volkes gewor¬
den sind . Das ganze deutsche Volk gedenkt in tiefstem Mit -
erleben dieses Tages , der eine neue Epoche , nicht nur der
deutschen Geschichte eingeleitet hat .

Gauleiter Adolf Wagner eröffnete die Feierstunde
mit einer Mitteilung , die von der Alten Garde mit großem
Bedauern aufgenommen wird , daß nämlich der Führer
in diesem Jahre an der Kundgebung des 24 . Februar nicht
teilnehmen kann . Dann aber versöhnte die Anwesenden
die von Adolf Wagner verlesene Botschaft des Führers ,
in der er versichert , daß er an diesem Tage im Geiste mehr
denn je bei seinen ältesten und getreuesten Mitkämpfern
verweile .

Der Wortlaut der Führer - Botschaft
Parteigeuossen und Parteigenossinnen !

Zum ersten Male seit vielen Jahren ist es mir nicht
möglich , am Erinnerungstage meiner ältesten Mitkämpfer
teilznnehmen . Ich kann aber das Hauptquartier nicht ge¬
rade in der Zeit verlassen , in der sich ein Winter seinem
Ende nähert , von dem unsere Gegner alles erhofft
haben . Vom Juni bis Oktober 1941 sind die deutichen Ar¬
meen mehr als 1000 Kilometer An das Reick des « etnbes
vorgestoßen , der die Abstckt hatte , unser Volk und unsere
Heimat endgültig zn vernickten . Dieser Winter — rote
er seit mehr als lOOJabren nock nicht da war — hat uns
schon Ende November 1941 überfallen . Schnee und . «» rost
brachten damit den in der Geschichte einmaligen Sieges¬
lauf der deutschen Wehrmacht vorübergehend rum Stehen .

Nun hofften unsere Gegner , der deutschen Armee das
Schicksal des napoleonischen Rückzuges zusügeu zu können .
Dieser Versuch ist jämmerlich gescheitert . Gescheitert
vor allem an der Tapferkeit und dem Opferroillen unserer
einmaligen Männer , die Seite an Seite mit unseren Ver¬
bündeten den eisigen Stürmen der Monate Dezember ,
■januat und Februar ebenso hart standgeüalten haben , wie
sie vorher in der Gluthitze des Juni , Juli , August und Sep¬
tember ihre unvergänglichen Siege erfochten .

Nun , da die s ch ro e r st e Kälte gebrochen ist , in
der Krim und im Süden Rußlands der Schnee bereits zu
tauen anfängt , ist es mir nickt möglick , meinen Platz zu
verlassen , in dem die Vorbereitungen getroffen werden für
die endgültige Auseinandersetzung und Abrechnung mit
jener Verschwörung , die von den Bankhäusern der plutokra -
tischen Welt bis in die Gewölbe des Kremls das gleiche Ziel
verfolgt : Ausrottung der arischen Völker und Menschen .

Uns alten Nationalsozialisten und besonders Euch ,
meinen ältesten Mitkämpfern und - kämpserinnen . ist diese
Gemeinschaft von jüdischem Kapitalismus
und Kommunismus nichts Neues . So wie »mInnern
unseres Landes vor . während und nach dem ersten , Welt¬
krieg , ko sind es auch heute nur Juden und immer wieder
Juden , die für die Völkerentzweiung verantwortlich ge¬
macht werden müssen . E i n Unterschied besteht aber , wenn
wir den heutigen Wettkampf mit dem Ende des Krieges
der Jahre 1914 18 vergleiche « . 1919 waren wir Nartottal -
kozialisten ein kleines Häufchen Bekenner , die den inter¬
nationalen Feind der Menschheit nicht nur sahen , sondern
auch bekämpften . Heute haben die Gedanken unserer
nationalsozialistischen und faschistischen Revolution große
und gewaltige Staaten erobert und meine Prophezeiung
wird ihre Erfüllung finden , daß durch diesen Krieg
nicht die arjsche Menschheit vernichtet , sondern der - rüde
ausgerottet werden wird . Was immer auch der Kamps
mit sich bringen , oder wie lange er dauern mag , mes rotte
kein endgültiges Ergebnis kein . Und bann erst , « ack der
Beseitigung dieser Parastten , wird über die leidende . Welt
eine lange Zeit der Völkerverständigung und damit des
wahren Friedens kommen . - . _ ,

Ich - bin daher heute mehr denn je im Geiste bet Euch ,
meine alten Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen .
Denn Ihr wart schon meine Anhänger , als genau ko rote letzt
Rationalkoziolift kein nur Opfer bringen hieb .

Ich bin aber an diesem Tage auch persönlich nock mehr
durchdrungen von der unbeirrbaren Zuversicht und dem
heiligen Glauben , daß der gewaltige Kampf , in dem rott
heute sieben , und der damals , am 24 . Februar 1920 ans
diesem Saale , in dem Ihr jetzt versammelt keid . keinen An¬
fang nahm , nicht anders enden kann und nicht anders enden
wird , wie anker eigenes wunderbares Ringen um die Macht
im Deutsch " !» Reich . So wie in den damaligen langen
Jahren die Vorsehung unseren Kampf gesegnet hat . so wrrd

Genf , 24 . <>ebr . jn der „ Dail Mail " berichtet ein
Korrewondent in Libyen von der Ausrüstung des deutschen
Airikakorvs Er bebt hervor , daß sie reichhaltig sei . daß aber
lebet uberfluntge Luxus fehle . Die Deutschen hätten nur gute
uud sür den Wüstenkrieg nützliche Dinge bei sick . Von oer
Wayertlasche bis zum Soezialraiieravvarat zeuge alles von
e r̂tahrener und vorzüglicher Arbeit .

~

- -- — ------- ”
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Der Führer an seine Atte Garde
„ Damals ein Parteiprogramm , heute die Thesen einer neuen und besseren Welt "

wt . Die Tonnage - Schlacht ist durch den Eintritt Ame¬
rikas und Japans in den Krieg noch bedeutend weiträumi¬
ger geworden . Cs ist . dabei völlig gleichgültig , ob ein Schiff der

Gegner an der Küste Englands , oder im Mittelmeer , vor New
dort , oder an den Gestaden Kaliforniens vernichtet wird . Die
Feindtonnage wird um die entsprechende BRT .- Zahl verringert
und die Bersorgungslage des Gegners weiter erschwert . Mit jedem
Tanker und jedem Frachter , der in die Tiefe sinkt , vermindern
sich die Hosinungen Waibingtons und Londons , irgendwann und
irgendwo militärisch offensiv auftreten zu können . Dazu gehört ,
welchen Kriegsschauplatz sie sich auch aussuchen mögen , Tonnage
und immer wieder Tonnage . Während der OKW .-Berichl die
Vernichtung von weiteren 6 3 0 0 0 BRT . meldete , gibt das
japanische Nachrichlenbüro Domei fast zur gleichen Zeit bekannt ,
daß in den letzten drei Tagen in der Banka -Straße und in den
benachbarten Gewässern von japanischen Marineeinheiten 30
britische und holländische Schiffe versenkt wur¬
den . die sich zumeist auf der Flucht von Singapur nach Java oder
Australien befanden .

erklärt Admiral Bacon im Londoner „ Evening Star "
, die Herr¬

schaft im Indischen Ozean erobern und versuchen , die Trans¬
porte nach deM Nahen Osten über das Kap der Guten
Hoffnung zu verhindern . Bekanntlich ist aus diesem Wege auch
General Auchinleck mit dem Material versorgt worden , das
seine mißglückte Offensive gegen Rommel ermöglichte . Hier steht
also für die Engländer sehr viel auf deyt Spiel . Die wachsenden
Gefahren haben die britischen Versicherungen bereits veranlaßt ,
die Risiko -Raten für die Handelsschiffghrt im Indischen Ozcan zu
erhöhen . Die ' Versicherungsprämien wurden von 2 aus 3 o . H .
bzw von 4 aus 5 v . H . heraufgesetzt .

Der Tonnageschwund veranlaßt den „ Manchester Guardian "

zu einer düsteren Warnung . Er verweist darauf , daß auch die Be¬
lieferung der hungernden Sowjetunion mit riesigen Lebensmittel -
mengen weiteren Schiffsraum bindet . Die Auswirkungen auf die
zivile Lebenshaltung des Engländers im laufen¬
den Jahr feien noch gar nicht abzusehen . Hinzu komme , daß durch
den Ausfall amerikanischer Kriegsmaterial -Lieferungen weitere
beträchtliche Jnduftrieteilc , die bisher für den zivilen Bedarf Eng¬
lands arbeiteten , auf Kriegsproduktion umgeftellt werden müßten .
Die Versorgungslage der britischen Insel ist , wie sich schon aus
diesen Andeutungen ergibt , so angespannt , daß jede Tonne ver¬
senkten feindlichen Schiffsraums einen nicht mehr zu ersetzenden
Verlust darstellt ,
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Hawai - Verluste weggemogelt
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52 Sowjetflugzeuge am Montag vernichtet

izeuge
loden

dem
dem
von

Die Bedeutung der japanischen Südsee - Operationen
Verbindungsweg zwischen Australien und Indien bedrobt

Zunehmender Gedächtnisschwund Roosevelts
Der „ M -Tage -Vernichter " Japans vertröstet auf einen „ langwierigen Zermiirbungsprozeß

"

drei Flugzeuge . . .. . ,
Feldwebel Koeppen , Flugzeugführer rn einem <

gekchwader , schob am gestrigen Tage vier Gegner ab

errang damit seinen 7 2 . Luftsieg .

in einem 2agd -
1 und

      Besonders erfolgreich war „ . . „ „
Truppenbewegungen und Artilleriestellungen , wobei mehrere
Batterien außer Gefecht gesetzt wurden . In Lufttämpfen
schossen deutsche Jäger an der Ostfront am Montag 37 Fluaz
der Bolschewisten ab , weitere 15 Maschinen wurden am $ i
zerstört , so daß nach bisher vorliegenden Meldungen die Bolsche¬
wisten am 2 3 . Februar 52 Flugzeuge verloren .

Auf Java 68 Flugzeuge zerstört
Tokio , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche

Hauptquartier gibt bekannt : Die javanische Armee - Luft¬
waffe griff gestern Java an und schoß über den Flugvlätzen
Bandoeng . Batavia und anderen insgesamt 68 feind¬
liche Maschinen ab , oder zerstörte sie am Boden . Außer¬
dem wurde im Hafen von Batavia ein leichter Kreuzer
und zwei Handelsschiffe von etwa je 3000 VRT . beschädigt .
Die javanischen Verluste werden mit einer beschädigten
Maschine angegeben .

„ Wir werden noch mehr erleiden müssen "

Der Fall von Singapur existiert für Roosevelt nicht , er nev -
mied es zu mindest ihn auch nur mit einem Wort zu erwähne « .
Das einzig Tröstliche , was er seinen Hörem zu sagen hatte , war
wieder einmal der Hinweis auf die Überlegenheit der ÜSA .-
Produktion , die bisher aber nur in schönen Zahlen , jedoch noch
nie in überlegener Kampfkraft irgendwo zum Ausdruck kam . So
ist denn auch sein Abgesang stark auf moll gestimmt : „Die Auf¬
gabe "

, so sagte er zum Schluß , „der wir Amerikaner jetzt gegen¬
überstehen , wird eine harte Prüfung für uns sein . Niemals zuvor
hatten wir so wenig Zeit . Wir haben durch Hitlers ll -Boote im
Atlantik , wie auch durch die Japaner im Pazifik Verluste erlitten
und wir werden noch m e h r̂ erleiden müssen ." Worauf sich
Roosevelt verlassen kann !

'

Tokio . 24 . Febr . . ( Funkmeldung ) . Aus den hier ein¬

gehenden Frontberichten gebt dre große Bedeutung der

derzeitigen iavanikchen Operationen in der Sudsee hervor .

Mit h » r Besetzung von Palembang beherrscht ^ apan

den wichtigsten Punkt der Rohstosslieserungen und des

Wirtschaftszentrums Sumatras . Durch den Fall von Tand -

jong - Karang . einem strategisch bedeutenden Stutzpunkt an

der Sundastraße . 200 Kilometer von Batavia entfernt ,
ist nicht nur die Hauptstadt Javas aufs äußerste bedroht ,
sondern auch die Sun dostraße und die Javasee
werden durch die Japaner beherrscht . Darüber hinaus be¬
deutet dies eine iteue schwere Bedrohung des Ver¬
bindungsweges zwischen Australien und
Indien .

Elf Gouverneure auf den Philippinen
Tokio , 24 . Febr . Auf die Empfehlung des Leiters der proviso¬

rischen Philippinen -Regierung Vargas ernannte das Haupt¬
quartier der japanischen Armee in Manila gestern für elf von
insgesamt 49 Provinzen Gouverneure .

Japanische Bomberverbände unternahmen am 22 .
und 23 . Februar vernichtende Angriffe gegen die Stel¬

lungen der belagerten USA .-Tmppen auf der Halbinsel B a a -

t a n . Ausgedehnte Schäden seien entstanden . Die japanischen
Flugzeuge hätten am 23 . Februar keine Flakabwehr angetroffen ,
was daraus schließen lasse , daß die feindliche Verteidigungskraft
stark gesibwächt sei .

Flugplatz auf Timor besetzt
Tokio , 24 . Febr . Japanische Truppen die eine Landung in

der Gegend von Koepang auf Holländisch -Timor durchfuhrten ,
baben am 21 , Februar den Flugplatz Poeton , 15 Kilometer

südostwärts von Koepang , besetzt .

Japaner beherrschen die Karimata - Stratze
Tokio . 24 . Febr Wie aus heute in Tokio eingehenden Front¬

berichten hervorgeht , wurde die Insel Banka bereits am Mittwoch

voriger Woche , drei Tage nach der erfolgten Landung der japanr -

Berlin , 24 . Febr . In wiederholten Angriffen gegen Bahn¬
höfe und wichtige Eisenbahnstrecken verursachten deutsche Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge im Laufe des 23 . Februar -

samten Ostfront beträchtliche Unterbrechungen
schen Nachschubs . Durch Volltreffer wurden neun .

"

Was Roosevelt zu dem bisherigen Kriegsoerlauf zu sage «
hatte , war eine einzige Kette von Lügen , eine Spekulation auf
das schlechte Gedächtnis der Weltöffentlichkeit . Es ist noch nicht
lange her , da ließ der Washingtoner Eangsterhäuptling verkünden ,
daß Japan innerhalb von 90 Tagen vernichtet würde . Jetzt
erklärt er in säuerlichem Tone , man habe von vorneherein gewußt ,
daß der Krieg gegen Japan nur durch einen langwierigen
Zermürbungsprozeß ausgesochten werden könne . Er ver¬
schanzt sich also , genau wie das Churchill einmal tat , hinter den
Begriff Zeit , obwohl jeder Einsichtige erkennen muh

'

Zeit für Japan arbeitet . Überaus reiche Rohstoffgel
ihm bereits in die Hände , die , wieder aufgebaut und völlig
erschlaffen , die Kriegswirtschaft Japans gegen jede Blockade und
Abschließung sichern . Derselbe Mann , der noch vor einem Viertel »
fahr die Behauptung ausftreuen ließ , die USA .-Wehrmacht werde
den Stillen Ozean von den Schiffen Japans reinfegen und Tokio
in Schutt und Asche legen , beteuert nun , man sei sich int Weißen
Haus schon vor Beginn des Krieges darüber klar gewesen , daß
man aus den Philippinen nur hinhaltende Aktionen
durchführen könne und sich langsam zurückziehen müffe . Die Zer¬
schlagung der Pazififflotte in Hawai , die Roosevelt übrigens
wieder einmal bestritt und dabei die Zahl der llSA .-Eefallenen
um 2000 niedriger angab , wie das USA .- Marineministerium , hat
natürlich mit dem Fiasko auf den Philippinen „ gar nichts W
tun " . Er beantwortete auch nicht die neugierige Frage der Ameri¬
kaner und Briten , warum die angeblich noch intakten llSA ^-
Schlachtschiffe nirgends in Erscheinung treten . Die Folgen des
japanischen Schlages gegen Hawai find zu offensichtlich , als daß
die dummdreiste Behauptung , es seien nur drei IlSA .-Einheiten
für dauernd untauglich gemacht worden , Glauben finden könnten .

Rollende Angriffe auf Sewastopol
Sowjetkreuzer von Bomben schwer getroffen — Fortdauer der

Kämpfe an der Ostfront im Wechsel von Abwehr und An ^ iff

Bomben schwersten Kaliber , auf U -Boot -Liegeplatz , in La Ba . etta

— Britischer 8 - leitzug nördlich Cromer zersprengt — Sieben

britisch « Flugzeuge abgeschoffen .

Aus dem Fübrer -Hauptquartier , 25 . 8 ?br . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekam » .

Im südliche « Abschnitt der Osts r o " t wurden

sowjetische Angriffe durch deutsche , rumänische und ungarische
Verbünde abgewiefe « . Im mittleren und nördlichen Front¬

abschnitt dauern die Kämpfe im Wechsel v o » Abwehr
und Angriff fort . Rollende Luftangriffe auf

Sewastopol verursachten ausgebreitete Brande tm

Stadt - und Hafengcbiet . 2n den Gewässer « der lyettuna
wurde ein Sowietkreuzer von Bomben schwer ge -

tr0 ^
3n Nordafrika beiderseitige Aufklärungstätigkeit .

Deutsche Jäger schossen vier britische Flugzeuge ab .
Auf Ma l t a trafen Bomben schwersten Kalibers Uutrr -

scebootliegeplätze im Safe « La Valetta .
z>!« « eegebiet um England zersprengte die Luftwaffe in

der vergangenen Nacht nördlich Crower emen britischen Ge¬
leitrug . Zwei größere Handelsschiffe wurden so
schwer getroffen , daß mit ihrer Vernichtung r «

rechne « ist . , , „ . .
Bei Einflügen einzelner britischer Bomber in die

Deutsche Bucht verlor der Feind tu der letzten Nacht

schen Truppen , vollständig besetzt . Das mpanische Landungskom -
mando besetzte zunächst ein im Dschungel nordwestlich der Insel
verborgenes Flugfeld und nahm trotz kaum - erträglicher
Hitze nacheinander Pangkalan Pinang . Koba und andere wichtige
Plätze ein . Nach der Eroberung der Insel Banka wird die Kari -
mata -Straße , die Borneo von Banka trennt , von den Japanern
beherrscht .

Anti - Kriegsstimmung im Tschungkingraum
Schanghai , 24 . Febr . Als ein Beispiel dafür , daß die japa¬

nischen Siege im Pazifik ungeachtet der Tschungkinger Ab¬

schwächungsversuche einen außerordentlich ft arten Eindruck

im Lager Tschiangkaischeks gemacht haben , bezeichnete der japa -

nische
'

Milttärsprecher , daß sich in West - Sch ekiangin , der
dritte « Tschungkinger Kriegszone , eine starke Antikriegsbewegung
gebildet hat . Diese Bewegung habe am Dienstag die Verbindung
mit Schanghai aufgenommen und gleichzeitig den Marschall
Tschiangkaischek aufgefordert , den Widerstand zugunsten einer Zu¬
sammenarbeit mit dem Ziele der Schaffung eines ostasia¬

tischen Wohlstandssphäre aufzugeben .

Dagegen wird vor den Häfen Amerikas ein Schiff nach
andern von deutschen U -Booten auf Grund geschickt und in

Augenblick , da Roosevelt seine großmäuligen Behauptungen
sich gab , schoß ein japanisches U -Boot eine Petroleumraffmerie
an der kalifornischen Küste in Brand . Ein amerikanischer An¬

griffsversuch auf die japanischen Mandatsinseln da¬

gegen , der anscheinend den Worten Roosevelt Nachdruck verleihen
sollte , scheiterte völlig . Ein aus Kreuzern und Flugzeugträgern
bestehendes starkes USA .- Eeschwader näherte sich aus Richtung
Hawai den japanischen Marschallinseln . Japanische Luftwaffen¬
einheiten griffen den Gegner sofort an , beschädigten mehrere
Schiffe , worauf das USA .-Eeschwader abdrehte und die Flucht
ergriff . „ Gesunden " haben sie also den Gegner , aber „getroffen
haben sie ihn auch diesmal nicht .

wt Es war in den USA . eine bisher heilig gehaltene
Tradition , am Geburtstag Washingtons feine Botschaft im Parla¬
ment zu verlesen . In diesem Jahr sah man davon ab , weil in

dieser Botschaft Sätze enthalten sind , die mit der Politik des

Kriegshetzers Roosevelt absolut nicht harmonieren wollen . Heißt
es doch darin n . a . : „Haltet Frieden und Einkl an am i t

allen ! Das große Gesetz für das Verhalten fremden Stationen

gegenüber ist : während wir unsere Handelsbeziehungen ausdehnen ,
mit ihnen fo wenig poltitifdje Verbin dun g wie

möglich zu haben . Europa muß häufig tn Verwicklungen ge¬
raten , deren Ursachen unseren Jntereffen fremd sind . Es kann

für uns nicht klug sein , uns durch künstliche Bande tn die üblichen

Wechselfälle seiner Politik ober in die Verbindungen und Zu¬

sammenstöße seiner Freundschaften und Feindschaften zu verwickeln .

Auf den Ozeanen bedroht

Es war wirklich nicht klug , wie die wenigen Kriegswochen
bereits zeigen , sich in die Beziehungen des alten Kontinents ein¬

zumischen . Eine Erkenntnis , die Roosevelt in seinen Kamin »

Plaudereien anläßlich des Geburtstages Washingtons natürlich
unterdrückte . Immerhin gestand er ein , daß die weite n

Ozeane , „ die früher als unser Schutz vor Angriffen galten , zu
endlosen Schlachtfeldern geworden sind , auf denen die
USA fortwährend bedroht werden " . Wenn er dann behauptet ,
daß Amerika „ seine Feinde zu jeder Zeit und Überall dort treffen
werde , wo es . sie finde "

, so übernimmt er zwar eine Redewendung
des Führers , ohne die dazu nötige Tat dahinter zu setzen . Deutsch¬
land hat an feinen Küsten , oder an den Gestaden der von ihm

besetzten Gebiete von den US .-Amerikanern noch nichts gemerkt .

„ vorbildliche Zusammenarbeit " war ebenfalls nur ermöglicht
durch ein wohldurchdachtes System von Fernsprech - , Tele¬
graphen - , Funk - und Signalverbindungen aller drei Wehr -
machtteile .

Hinter jeder Heeresgruvve . Armee und Panzerarmee
und dem Armeekorps und Panzerkorvs werden sogenannte
Stammleitungen gebaut , die es den betreffenden Befebls -
babern ermöglichen , jederzeit mit dem Führerhauvtquartier
und dem Oberkommando der Wehrmacht in Verbindung zu
bleiben . Von den AKs . General - Kommandos . Divisionen
gehen dann weitere Befehlsnetze bis zum vordersten Späh¬
trupp . Hierzu kommen Querverbindungen zwischen den
einzelnen wichtigsten Befehlsstellen . Daneben besteht ein
riesiges Bodennachrichtennetz der Luftnachrichtentruvve vom
Hauptquartier des Reichsmarschalls Göring zu den Luftgau¬
kommandos und Luftflotten . Von dort zu den Gruppen ,
Staffeln und zu jedem Feldflugplatz . Daneben Flugmelde¬
netze u . a . m .

Die von unserer Wehrmacht eroberten und besetzten
Räume im Osten sind gewaltig . Die Ausgaben unserer Nach¬
richtentruppe nehmen zu mit der Entfernung von der
Heimat . Es wurden Weitverbindungen geschaffen
von bisher nie gekannter Länge . 1000 Kilometer sind keine
Seltenheit mehr . Sie haben bisher glänzend funktioniert
— dank der hervorragenden Vorbereitung und Ausbildung
mit der Entwicklung unserer Nachrichtengeräte , die z. V . der
Vervollkommnung unseres Feldfernkabels mit seinen vuvi -
nisierten Verbindungen , den fahrbaren Verstärkerwagen ,
dem Wechselstromtelegraphiegerät und vor allem der soge¬
nannten Trägerfrequenzachsen , die es gestatten , auf einer
Doppelleitung mehrere Gespräche zu fuhren und dadurch
unendlich viel Arbeitskräfte . Material und Zeit ersparen .
Mit Hilfe dieser Einrichtungen ist es sowohl dem Heer als
auch der Luftwaffe möglich , auf ihrem Netz über ganz
Europa zu sprechen und zu telegraphieren . Gespräche von
Smolensk nach Paris , von Narvik nach Bordeaux , vom
Führerhauptquartier nach Rom . Belgrad . Bukarest . Athen
sind keine Seltenheit mehr . .

Wie aus keinem anderen bisherigen Kriegsschauplatz
kommt in Sowietrußland hinzu die Unsicherheit und
dauernde Gefährdung des Baues und der Unter¬
haltung der Leitungen durch den Femd . Der Bolschewist
sitzt noch wochenlang in den Wäldern und überfallt die deut¬
schen Truppen in seiner heimtückischen Art als Heckenschutze .
Es ist an der Tagesordnung , daß sich sowietlsche Versprengte
sammeln und unsere Bau - und Stürungstruvvs angreffen .
die dann nicht selten Verluste zu beklagen haben , Da die
Nachrichtentruvve unmittelbar hinter der kämpfenden
Truppe , ja . mit ihr zusammen in der vordersten Front
baut , muß sie sich ihre Baustrecke oft erst mit der Waffe

gegen die Bolschewisten erkämpfen . Die Dlvlsl .ons - Nachrichten -

abteilunsen z. B . halten mit den Jyfanterlespitzen Schritt ,
sie führen ihre Stammleitungen bis zu den Vorausabteilun¬
gen vor . Hierüber hrachte das OKW . eine Meldung , die

diesen einzigartigen Einsatz an einem Bei,viel klar be -

IeU *
JBei dem Vorstoß unserer Truppen auf Smolensk voll¬

brachte ein Nachrichtenzug eine außergewöhnliche Leistung
Er hatte den Auftrag , unmittelbar fiintei der Vorausab¬
teilung eine Fernsprechleitung zu legen . Kurz vor Smolensk
wurde der Nachrichtenzug von schweren sowietrussffchen
Panzern angegriffen . Während ein Teil des Zuges den

Feuerschutz übernahm und mrt Handgranaten und ME . drei

feindliche Panzerkamviwagen vernichtete und starken in¬
fanteristischen Widerstand niederkampfte . baute der andere

Teil des Zuges sein Feldkabel weiter . Mit der Vorausab¬

teilung zusammen erreichte der Nachrichtenzug Smolensk , so

daß der Führer der Vorausabteilung über die fertige Leitung

seinem Divisionskommandeur die Einnahme der Stadt

melden konnte .
"

Auch die Luftnachrichtentruvve mußte sich in
gleicher heldenhafter Weise ihren Bau zu den Feldflug¬
häfen erkämvfen und oft ihre Vermittlungen und Boden¬
funkstellen mit ihren Maschinenpistolen gegen heimtückische
Sowjetüberfälle verteidigen . Die Leistungen unserer
tapferen Bordfunker , die zugleich Funker und Kampfer und

Bordschützen , sind über alles Lob erhaben .
Als besonders verantwortungsvoll und wichtig verdient

die Tätigkeit unserer Panzerfunker hervorgeboben zu
werden , die in der von Ruß und Rauch geschwängerten , von
ewigem Motoren - und Eisenlärm erfüllten Enge unbeirrt
ihre schwere Pflicht erfüllen . Diese Manner ermöglichen
überhaupt erst die Führung und den geschloffenen Einsatz
der Panzerverbände . , , . r . ..

Der Tornisterfunktruvv begleitet . den stürmen¬
den Jnfateristen . den Spähtrupp , den Pioiiiertruvp beim
Brechen der Bunker , die in Feindesland vorfuhlenden Aut -

klärungsabteilungen . die S - Stelke der Artillerie , und halt
die Verbindung vom vordersten Kämpfer .zum Gefechtsstand
seiner Einheit . So wird die Nachrichtentruvve eine
Kampftruvve wie jede andere Waffe . und viele
Erlehnisberichte erzählen von diesen Elnzellsmvfen manch
interessantes , l ^hrhoUes Beisviel , wie sich, unsere Truvve
Verhindungen unter dem Gebrauch ihrer Handfeuerwaffen
erobert . . .

Das Zusammenarbeiten der Deutschen mit den finni¬
schen . ungarischen , italienischen , svanischen und rumänischen
Nachrichtentruppen ist ausgezeichnet , was durch einheitlich
geleitete Ausbildung und einheitliche Gerateausstattung ge¬
fördert wird . Die Nachrichtentruvve des Heeres und der

Luftwaffe ist stolz darauf , als eine der modernsten Trupven
dem Führer und seinen TruovenLefehlsbabern unmittelbar

zu dienen und ihnen die technischen Mittel geben zu können ,
unsere Wehrmacht zum Siege zu „ fuhren .

Höfe und wichtig !
und Sturzkampffl
samten Oft ft

t an der g e -
des sowieti -

„         Züge und fünf
Lokomotiven zerstört . Besonders erfolgreich waren Angriffe gegen

o infs SnntiMib aus Toito - Huf 6cm $Bea Mir Übergabe Singapurs . Der britische Generalleutnant Pcrcival mit seinen Stabsoffizieren auf dem .Wege zur Übergabe der Festung ,
»tn » nwiü » mit RA lMeiibilb i  R e ck t s ' Erstes Funkbild aus Singapur . Die Kapitulationsoerhandlungen in der Forb - Motorenfabrik in Singapur . Links sitzend : General »

leütnant Slamashlta , Her Oberbefehlshaber der japanischen Streitkräfte in Mglgya . Rechts fitzend : Generalleutnant Percivgl , ehemaliger Oberkommand ' erendcr der britischen Festung Singapur . (Weltbild . )
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Mittwoch : Verdunkelung von 19 .59 bis 7 .55 Uhr

zwei japanische Gelehrte duichgeführt haben , die Geschwülste in
Tieren hervorgeruscn haben , denen täglich eine bestimmte Menge
Glukose eingespritzt wurde . Profeffor Roberti hat schon seit
längerer Zeit die Jnsulinkur bei der Behandlung von Geistes¬
krankheiten angewendet , und er konnte auf Grund seiner Er¬
fahrung mit Sicherheit Insulin in starken Dosen verabreichen .
Diese Möglichkeit hat ihn auch in den Stand gesetzt , die die
Glukose regulierende Eigenschaft des Insulins bei Krebskranken
zu versuchen , mit dem Ziel , den Ceschwulstzellen ihre Zucker¬
nahrung und damit die Quelle ihrer Entwicklung zu entziehen .
Diese Versuche haben überraschende Ergebnisse gehabt . .

und Bildungseinrichtungen des Berufserziehungswcrkes der
DBF . gebührenfrei offensteht . Das Bcrufserziehungswerk führt
Lehrgemeinschaften für nahezu alle technischen Berufe sowie für
die kaufmännischen Tätigkeiten durch . Alle Lehrgemeinschaften sind
methodisch so geordnet , daß ihr erfolgreicher Besuch dem Teil¬
nehmer berufliche Aufstiegswegc eröffnet . Auf Grund der neuen
Anordnung der DAF . werden wir in den Lehrgemeinschaften im
Rhein -Main - Gebiet in noch größerer Anzahl graue Uniformen
unserer Soldaten sehen . _ _

H <rlK «rs „ Maximilian oon Mexiko “

Uraufführung im Staatlichen Schauspielhaus zu Dresden

Das Staatliche Schauspielhaus zu Dresden war der Schau¬
platz eines ebenso großen und bedeutsamen , wie künstlerisch glän¬
zend verlaufenen llrausführungsabendes . Das neue Schauspiel
„ Maximilian von Mexiko " von Fritz Helke , dessen
„ Herzog von Enghien " an der gleichen Stätte seine Uraufführung
erlebt hat , wurde mit allen Zeichen eines großen inneren und
äußeren Erfolges , der den Dichter wiederholt an die Rampe rief ,
aus der Taufe gehoben . Ein großer , geschichtlicher Stoff , der schon
viele Dramatiker gereizt hat , und daneben ein ergreifendes
Einzelschicksal hat hier eine wahrhaft prachtvolle , von tiefster
dichterischer Reife und dramatisch -literarischer Erkenntnis zeugende
Erfüllung gefunden .

Der Verfasser sagt selbst von seinem Drama : „Das Stück ist
jenseits aller Theorie entstanden ; es ist auch nicht um einer
Id e e willen geschrieben worden . Lediglich die Intuition hat
bei seiner Niederschrift Pate gestanden . Der Charakter hat die
Entwicklung geformt , die Ereignisse gestaltet und das Geschehen
vorwärtsgetrieben ." Und so darf Helkes Drama , welches das
tragische Geschick und furchtbare Ende des Habsburgers Maximilian
in Mexiko schildert , tief und packend , folgerichtig und logisch
zwingend in seiner ganzen Architektur und Gestaltung , sprachlich
und dichterisch wertvoll und dramatisch Äußerst wirksam in seinem
Szenenaufbau genannt werden .

Von Rudolf Schröder wär es mit vorbildlicher künstlerischer
Intuition inszeniert worden . Menschlich ergreifend und darstelle¬
risch imponierend Carl Günther in der Titelrolle ,

"
Friedrich

Lindner als sein Gegenspieler Juxrez und Antonia Diet¬
rich als unglückliche Kaiserin Charlotte . Starke Jllusionskrast
besaß das Bühnenbild Adolf M a h n k e s . Felix v . Lepel

Nach siegreichem Kriegsende sind dem Wiesbadener
Kur - und Berkehrsverern im Dienste der Kur - und
Wohnstadt Wiesbaden grobe Aufgaben gestellt . Schon jetzt wer¬
den die organisatorischen Vorbereitungen getroffen , um den Erfolg
dieser Arbeit zu sichern Der WKVV . , als die kursördernde Ge -
mernschaft aller Wiesbadener , bedarf bei seiner Arbeit der tat¬
kräftigen UnteEützung aller Bewohner unserer schönen Stadt .
Aber auch die Wiesbadener , die fern ihrer Heimatstadt leben und
wirken , sind ausgerufen , daran mitzuarbeiten , daß der Ruf unserer
Kureinrrchtungen und die landschaftliche Schönheit unserer Stadt
in immer weitere Kreise dringt . Viele alte Wiesbadener haben
bis jetzt schon in freudiger Bereitschaft in der Außenorgani -
sation des WKV ^ . mitgearbeitet . Wie in der letzten Aus¬
gabe von „ Kur und Verkehr '^ mitgeteilt wird , ist der Name der
Auhenorganifation geändert worden , um wiederholt aufgetretene
Mißverständnisse und falsche Auslegungen zu vermeiden . Der
WKVV . hat letzt hierfür die Bezeichnung „ Heimatwerbe -
dienst auswärtiger Wiesbadener " eingeführt . Diese
Bezeichnuim bringt klarer den eigentlichen Sinn dieser für die
Karstadt Wiesbaden tätigen Einrrchtung zum Ausdruck . An alle
Wiesbadener ergeht die Aufforderung , Anschriften ihrer Ver¬
wandten und Bekannten dem „ HWD ." zur Verfügung zu stellen .
Sicherlich gibt es noch viele alte Wiesbadener , die gerne Mitarbei¬
ten . Sie sind von Ser Beitragspflicht befreit und übernehmen
durch ihre Mitgliedschaft lediglich die schöne Aufgabe , sich für die
Belange Wiesbadens in der Ferne in ihrem Bekannten - und
Freundeskreise einzusetzen . Sie selbst werden auch über alles das
unterrichtet , was in ihrer alten Vaterstadt vorgeht und so stehen
die Volksgenossen Wiesbadens und alte die , dre einst hier das
Licht der Welt erblickten in einer Front : in der Arbeit für
unseteWeltkurstadt .

reich sich diese kurze Zeit der Entspannung auswirkt . Da kann im
Haushalt noch so manch nutzloser Weg erspart , so manche Doppel «
arbeit vermieden werden , wenn man vor Beginn seines Tage¬
werks ein genaues Programm festlegt . Auch wenn man über ein
gutes Gedächtnis verfügt , ist es ganz vorteilhaft , einige Stichworte
schriftlich niederzulegen Wenn man cs schwarz auf weiß besitzt ,
braucht man damit nicht seinen Kopf zu belasten , und eine Arbeit ,
die man folgerichtig zu Ende führt , hilft einem weiter , als wenn
man vier Dinge nebeneinander zu erledigen sucht , wobei dann
nichts richtig wird . Lange Telefongespräche sind heutzutage nicht
am Platze . Dabei kommt oft nur Klatsch und unnützes Jammern
heraus . Bekanntcnbesuche sind ja ganz schön ; wenn sie jedoch un -
eingeladen und zu möglichst unpassenden Tageszeiten erfolgen , sind
sie eine Last und Plage für die arme Hausfrau . Ein entsprechen¬
der Hinweis ist keine Unhöflichkeit , und die wirklich guten
Freunde verstehen es schon , wenn wir jetzt weniger Zeit für sie
übrig haben .

Das waren nur ein paar Beispiele . Sicherlich treffen sie nicht
auf jeden Haushalt zu , aber ebenso gewiß wird cs in jedem Fall
noch Möglichkeiten geben , die Arbeit so zu gestalten , daß eine kurze
Stunde der Freizeit dabei herausspringt . Aus diesen stillen Stun¬
den der Besinnung und Sammlung wird uns jene Ruhe , Ausge¬
glichenheit und Zuversicht erwachsen , die allein die Kraft und den
guten Mui zu weiterer Arbeit zu geben vermögen . P . St .

Bei sreundlicher Bedienung fühlt man sich wohl

Wir haben alle mehr oder weniger unsere Sorgen ist es aber

. ..
" ‘

sg , seine Mitmenschen damit zu behelligen ? Nicht
immer ist es leicht , im Verkehr mit dem Publikum jene Geduld

zu bewahren , die notwendig ist , um einen freundlichen Verkehr
mit den Volksgenossen aufrecht zu erhalten . Das wißen wir , denn

gar zu oft werden unberechtigte Wünsche gestellt , die nicht e nullt
werden können . Wird dann der gestellte Wunsch aber noch in un¬
höflicher Form abgelehnt , dann ist die Verstimmung da . Wir
können aber auch vom Gegenteil aus eigener Anschauung berichten .
Wir kennen da eine Weinstube im Stadtinnern , in der wir uns
ab und zu ein gutes Glas „Rheingaucr " zu Eemüte führen . Hier
finden wir sowohl bei der Wirtin als auch bei der Bedienung , eine
solch gleichbleibende Freundlich - und Höflichkeit , daß man sich so¬
fort heimisch fühlt . Und so geht es nicht allein uns , sondern den

meisten Besuchern , die hier zu einem besinnlichen Trunk zusammen¬
kommen Die Frauen , die Träger dieser E a ft ft ä 11 e — im

wahrsten Sinne des Wortes — find , sehen ihre Verpflichtung
darin , auch während der Erschwernisse der Kriegszeit dem East die

Freundlichkeit entgegenzubringen , die wir häufig an anderen
Stellen gar zu schwer vermissen . Und dafür sei ihnen gedankt , p .

Karl May unö Mo Zugond
Zum 100 . Geburtstag des Bolksschriftstellers ( 25 . 2 .)

Dielen Aufsatz schrieb einer , der nach dem Weltkrieg

zum ersten Male Karl May las , also ein Vertreter unserer
jungen Generation . Der Autor Heinz Rusch erhielt den

Leipziger Dichterpreis .

Eigentlich , sollte man meinen , müsse Karl May heute im

Herzen der deutschen Jugend durch eine andere Erlebniswelt ver¬

drängt sein , durch die harte und reale Erlebmswelt des ersten

Weltkrieges und des gegenwärtigen Krieges , der ja genügend
Abenteuerliches allein schon durch die dramatisch -gegensatzlichen
Kriegsschauplätze der Vorstellungswelt bietet : Afrikas heiße oder

Nordlands falte Wüsten . Aber ist es wirklich so? Ist Karl May
der deutschen Jugend von heute gleichgültig geworden . Und ist
das abenteuerliche Reich , das der Volksschriftsteller Karl May tn

seinen Büchern schuf , wirklich schon in Vergessenheit gesunken .
Als vor 30 Jahren , am 30 . März 1912 , der siebzigjährige

Mann mit dem schönen , silbergrauen Haar und den jungen leb -

haften Augen in der „Villa Ehatleryand
" in Dresden -Radebeul

ldort , wo heute ein romantisches Blockhaus das Karl -May - Museum

beherbergt ) starb , konnte er nicht ahnen , welchen umwälzenden

Ereignissen das deutsche Volk in den nächsten Jahrzehnten aus »

gesetzt sein sollte . Die Welt von heute ist anders geworden , und

auch die Jugend , die in unseren Tagen lebt , kennt andere Ideale

als damals . Aber , cs gibt Ideale , die unsterblich find , die

Generationen erheben und begeistern , auch wenn die Menschen sich

gewandelt haben . Von solchen Idealen sind auch die Bucher

Karl Mays erfüllt . . . .
Es war im Weltkrieg , wenige Jahre nach dem Tode ihres

Schöpfers als wir die ersten Bücher von Karl May in die Hand

bekamen Mit leuchtenden Augen und glühenden Wangen lasen
wir von den Abenteuern , Verfolgungen , Rettungen , von den

mörderischen Kämpfen , die sich in den riesigen Waldern und

Prärien Nordamerikas abspielten , und wir vermeinten ste —

immer umhüllt von Gefahr , von Lift und Pulverdamps - alle

vor uns zu sehen : Winnetou , Old Shatterhand , Sam Hawkens ,
Old Fiieband und wie sie alle hießen . Und der große Kamps , der

draußen in der Welt tobte , schien uns nicht einmal | o fern von
all dem zu liegen , was wir in diesen Romanen Karl Mays lasen .
Denn was man uns erzählte , von den Heldentaten deutscher
Soldaten , von feigem Verrat und Frcundestreue , von Aufopferung
und Mutigen Schlachten , war ja in diesen Büchern , in das Ge¬
wand einer fremden , romantischen und darum nurx um so reiz¬
volleren Welt gehüllt , enthalten . „ .
_ Nicht anders ist es heute : Wieder sieht die Welt int Kriege ,

Rolandsbogen aus , den grau Fischer -Dyck u . a . neben den immer
wieder gern gelesenen unvergleichlichen „ Tippelbildern

" und der

erschütternden Ballade vom „ Elockenwunder von Hadamar zum
Vortrag brachte . Waltrud Ritzel las verschiedene spanische
Novellen , die südliche Glut atmen , sowie entzückende Kleinstadt¬
schilderungen und sang drei von ihr trefslich vertonte , charmante
Lieder des Vaters „An Marie -Lott "

, „ Alle Sieben " und „Der ver -
liebte Hecht

"
zur Laute . sL

— Letzte Warnung an die Säumigen . Es liegt im Interesse
der säumigen Kraftfahrzeughalter , den wiederholten Aufforde¬
rungen des Wirtschaftsamts bctr . Meldung beschlagnahmter Kraft -
fahrzeug -Luftbereifungen nunmehr gewissenhaft nachzukommen , da

sie sich sonst wegen ihres die Kriegswirtschaft schädigenden Ver¬

haltens schwerer Bestrafung aussetzen .
— Franz Fehringer heute im Deutschlandsender . Zum 150 . Ge «

burtstag Rossinis bringt der Deutschlandsender in der Musik zur
Dämmerstunde von 18 — 19 Uhr Musik aus Opern des Meisters .
Die Solisten der Sendung sind Elisabeth Reichelt , Franz
Fehringer und Hermann Abelmann . Dirigent Generalmusik¬
direktor Erich Orthmann . — Das Abendprogramm des Groß -
deutschen Rundfunks am Donnerstag beginnt am 20 .20 Uhr mit
einem musikalischen Gruß aus dem „ Singenden , klingen¬
den Frankfurt

" .
— Personalien . Anwaltsassessor Hans Irinins , Wies¬

baden , , st als Rechtsanwalt beim Amts - und Landgericht zugc -

lasien worden . — Beim R ^ ierungs - Rechnungsreoisor bei der
Regierung Wiesbaden wurde Regierungsinspektor Willi B e n a ck
ernannt .

— Wieder 71/» Wochen Sommerferien für die Schulen . Auch
im Jahre 1942 werden die Sommerferien der Schulest wieder
7Vr Wochen betragen und dreifach gestaffelt fein . Hessen -
Nassau gehört zur zweiten Staffel , für die die Ferienzeit vom
4 . Juli ( erster Ferientag ) bis 24 . August ( letzter Ferientag ) läuft .
Das Land Hessen gehört zur dritten Staffel ( 11 . Juli bis
1. September ) . Für die ländlichen Volksschulen ist mit Rücksicht
auf die verschieden liegenden Erntezeiten eine unterschiedliche Fest¬
legung der Termine angeordnet worden .

— Ab 1. April Berufsschule kostenfrei . Als eine der Maß¬
nahmen zur Sicherstellung einer möglichst guten Ausbildung des
Nachwuchses für die Berufe war bereits vor Kriegsbeginn die
Berufsschulpflicht für das Reichsgebiet eingeführt worden .
Die Berufsschulpflicht steht nunmehr neben der Volksschulpslicht .
Zum Unterschied zu der Volksschule waren aber bisher bei den Be¬
rufsschulen von den Arbeitgebern noch Kostenzuschüsse , sogen . Be -
rufsjchulbciträge zu leisten . Nunmehr ist angeordnet worden , daß
die Träger der Berufsschulen mit Wirkung vom 1 . April 1942
von Gewerbebetrieben , von Gewerbetreibenden , von nicht ge¬
werbetreibenden Arbeitgebern oder von den gesetzlichen Vertretern
der Schüler Abgaben zur Deckung der Kosten der Berufsschulen
nicht mehr erheben dürfen . Die Berufsschulbeiträge
sind damit weggefallen .

Der werktätigen Frau gebührt der Bortritt
Die letzte Stund « vor Ladenschluß gehört in erster Linie diesen

Frauen
Wenn man morgens oder abends , jeweils zu den gleichen Zei¬

ten , im Omnibus oder tn der Straßenbahn zum oder vom Dienst
fahrt , eng gedrängt zwischen Männern und Frauen nahezu jeden
Lebensalters , so blinkt von den Händen der Frauen immer wie¬
der der Trauring . Aus so manchen Gesprächen vernimmt man , daß
die Männer an den Fronten stehen . Der Arbeitstag dieser
wackeren Frauen endet ineist erst am späten Nachmittag , mitunter
zu einer Stunde , da die Zeiger der Eeschäftsuhren die letzte Ver¬
kaufsstunde bereits überschritten haben . Um diese Zeit sind fast
alle Läden überfüllt . Da treten nun die werktätigen Frauen ,
noch matt und bleich von Arbeit und Fahrt , in den Laden . Vor
ihnen stehen ein Dutzend und mehr Menschen , welche den ganzen
Tag über Zeit zu ihren Einkäufen gehabt hätten , aber nein , erst
kurz vor Torschluß fiel ihnen ein , daß sie noch dies brauchten und
auch noch das . Nun bilden ihre Rücken , Ellbogen und Hand¬
taschen , von ihren Hüten überhaupt nicht zu reden , eine nur schwer
zu durchdringende chinesische Mauer , ihre Stimmen erfüllen den
Laden , und das dünne Organ der grau , die den Tag über an
ihrem Arbeitsplatz ihre Pflicht erfüllte , deren Kinder nun zu
Hause auf die Mutter warten , das verweht . Da fällt aus ihrer
Tasche ein Täschchen und aus dem Täschchen der Werkausweis ; die
vor ihr stehende grau bückt sich nach ihm . Sie murmelt nur ein
verlegenes „ Bitte " und tritt vor der werktätigen grau zurück . Aber
nicht immer ist ein Käufer so hilfsbereit . e .

Besinnung gibt Straft
Unser aller Leben steht unter dem Zeichen unermüdlicher Ar¬

beit . Selbst der Feierabend ist oftmals ausgefüllt von taufenb
Dingen , die zur Erledigung drängen und uns nicht zur Ruhe
kommen lasten . Wenn wir auch wisten , daß unsere heutigen ge¬
waltigen Anstrengungen einstmals tausendfach belohnt werden ,
so mag doch bet eine ober anbere manchmal mutlos werben , wenn
, hm die Arbeit über den Kopf zu wachsen droht . Dann ist es
höchste Zeit , einmal zu prüfen , wie man seine Arbeitsmethoden
ober seine Zeiteinteilung änbern kann , daß man einerseits mit
seinem Arbeitspensum fertig wird und andererseits noch jeden
Tag eine kurze Zeitspanne für sich selbst zur Verfügung hat , wo
man frei vom Slutag seinen kleinen Liebhabereien nachgehen und
alle Hast hinter sich lasten kann , um so die Kräfte zu sammeln , die
für weitere Arbeit so notwendig sind . Ein kurzer Spaziergang ,
ein gutes Buch , ein wenig Blumenpflege oder ein kurzes Be¬
sinnen füllen diese Freizeit aus , und die noch bevorstehenden Aus -
gahen gehen bann um vieles leichter .

Vielen von uns mag biefe Forberung unburchsührbar er¬
scheinen . Aber bei richtiger Zeit - und Arbeitseinteilung und
einigem guten Willen wird es sicherlich gelingen , diese kurze Ar¬
beitsruhe für sich zu erwirken . Wer einmal den festen Vorsatz
gefaßt hat und ihn durchhält , wird Zehr bald spüren , wie fegens «

der in seinen riesenhaften Ausmaßen mehr noch als damals ferne
Länder und fremde Völker in unseren Erlebniskreis zieht . Und
wenn sich auch unsere Vorstellung vom Indianer , wie ihn Karl
May schilderte , längst gewandelt hat , wenn wir auch wisten , daß
der Amerikaner die Rothäute , eine heroische , aussterbende Raste ,
nur nach als „ busineß " betrachtet , als Ausstellungsstück von
bunter Exotik — was schadet es ? Was wir damals an Karl May
liebten , als wir „ Winnetou " und den „ Schwarzen Mustang " ver¬
schlangen , ist gehlieben : abenteuerliche Ferne , Heldenmut und
Freundestreue , Rache für erlittenes Unrecht und jene erregende
Mischung von Sentimentalität und Spannung , die man Karl
May immer als Schwäche ausgelegt hat . Aber er wußte wohl
nur zu gut , wodurch die Jugend am meisten zu fesseln ist , und
wir wissen heute , daß nicht dies das Ausschlaggebende war ,
sondern die sittliche Haltung , der edle Sinn und der jugendliche
Kampfesmut , vor dem alles , was man persönlich an Karl May
auszusetzen hatte , in nichts versank . Die indianische Raste rückte
in ihrem heroischen Daseinskamps in erregender Buntheit zum
ersten Male — wenn auch erfüllt und umrahmt von vielen
phantafievollen und romantischen Zügen — in das Blickfeld der
deutschen Jugend .

Karl Mays Werke sind heute in mehr als sechs Millionen
Bänden verhreitet . Ein Bücherregal müßte 180 Kilometer lang
fein , um alle Bände unterzubringen . Sie wurden in - fünfzehn

Ssremdfprachen
übersetzt . Das deutsche Volk aber wird das um -

angreiche , fünsundfechzig Bücher umsastende Werk des am
25 . Februar 1842 geborenen und am 30 . März 1912 zu Radebeul
verstorbenen Volksdichters Karl May weiterhin getreulich im
Herzen behalten .

* Rudolf Reis , Martha Bruns , Joe Eibinger verlassen uns
mit dem Ende der lausenden Spielzeit . Reif geht ^ an das Deutsche
Theater in Prag , Martha Bruns wurde an das Staatliche Schau¬
spielhaus nach Hamburg verpflichtet . Joe Eibinger folgt einem

Ruf an das Operetten -Thcatcr in Mährisch -Ostrau .
* Neues über die Natur der Krebskrankheit . In der

Medizinischen Akademie von Florenz machte Profestoi R o b e r t i
eine Mitteilung oon besonderer Bedeutung über die Natur der
Krebskrankheit . Die Krankheitsursache liegt - nach seiner Meinung
in einer Störung der Zuckerverhältniste des Körpers . Wie cs bei
der Zuckerkrankheit die Menge der zirkulierenden Glukose ist ,
von der das Leiden abhängt , so ist cs beim Krebskranken die
Qualität der Glukose , die die Entwicklung der Geschwulst be¬

günstigt , und vielleicht ist die Entstehung der Krankheit die Folge
einer pathologischen Reizung dieser Art . Diese zweite Annahme
wird weitgehend durch Forschungen unterstützt , > e neuerdings

Wichtig für den Einzelhandel

Verkürzte Aufbewahrungsfrist für äBarcncingangsbclegc

Nach den geltenden Bestimmungen sind das Wareneingangs¬
buch die zum Wareneingangsbuch gehörigen Belege und die
Buchungen übe den Warenausgang zehn Jahre lang aufzube¬
wahren Der Reichsfinanzminister hat sich damit einverstanden er¬
klärt , daß die zum Warencingangsbuch gehörigen Belege und die
Buchungen über der . Warenausgang nur fünf Jahre lang auf be¬
wahrt werden . Für Buchungen über den Warenausgang , die Be¬
standteile einer anderen Buchführung werden sowie für das Waren¬

eingangsbuch selbst bleibt es bei der zehnjährigen Aufbe¬
wahrungsfrist . __

Zwei Lehrlinge auf jeden Anlernlchrling
Im Zusammenhang mit der Anerkennung des Anlernberufs

„ Verkaufsgehilfin
" hat die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel für die

Zahl der in einem Unternehmen insgesamt im Lehrberuf „ Einzel¬
handelskaufmann " und im Anlernberuf „Verkaufsgehilsin " zur
Ausbildung kommenden Jugendlichen näheres bestimmt . Hier¬
nach soll die Zahl der in einem Unternehmen in dem genannten
Anlernberuf auszubildcnben weiblichen Jugendlichen im Verhält¬
nis 2 :1 stehen . Bei einem Unternehmen mit insgesamt weniger
als sechs genehmigten Ausbildungsplätzen ist dieses Zahlenvcr -
hältnis wie folgt anzuwenden : Bei insgesamt vier oder fünf Aus¬
bildungsplätzen müßen wenigstens zwei Lehrlinge und bet zwei
Ausbildungsplätzen ein Lehrling vorhanden fein . Betriebe mit
nur einem Ausbildungsplatz können entweder einen Lehrling oder
einen Anlernlchrling ausßtlben . Ausnahmcregelungcn sind für
besondere regionale Verhältnisse möglich . Gleichzeitig bat die
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel den Anlernberuf „Verkauss -
gehilfin ^ in folgenden Fachzwcigen untersagt : Leder - und Schuh -
bedarfsartikel , Drogen , garben , Photo , Lhirurgieinstrumentc und
Sanitätsbedarf , Optik , Kraftfahrzeuge , Kohle und Rundfunk . In
den letztgenannten Berufen ist also nur der Lehrberuf möglich . Der
Reichsarbeitsminister hat die Arbeitsämter gebeten , der Bestim¬
mung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bei Durchführung des
Zuftimmungsvcrfahrens Rechnung zu tragen .

— Jörg -Ritzel -Eedenkstunde der Ortsgruppe Wiesbaden
Deutsche Frauenkultur . Im „ Taunus -Hotel " hielt am Dienstag die

Ortsgruppe Wiesbaden des Verbandes Deutsche grauentultur im
Deutschen grauenwerk eine Gedenkfeier für den vor einem Jahr
verstorbenen Heimatdichter Jörg Ritzel ab . Die stellvertretende
Leiterin der Ortsgruppe grl . Passavant begrüßte vor allen
die Gattin und Tochter Jörg Ritzels . Hieraus gab grau
gischcr - Dyck einen fesselnden Abriß des Lebens dieses echt
rheinischen Dichters und feiner verschiedenen Schaffensperioden ,
angefangen bei den Kindheitserinnerungen , die sich zwischen den
Ruinen der Burgen „ Katz " und „ Maus " und den gelfen der
Loreley abspielten , über die Jahre in fremden Ländern bis zur
Rückkehr an den sagenumwobenen Rhein . Zahlreiche Dichtungen ,
epischer und lyrischer Art hat Jörg Ritzel in all diesen Jahren ge¬
schaffen . Alle sind charakteristisch und originell : voll dramatischer
Kraft die Balladen , voll Witz und Humor die Erzählungen , Ge¬
dichte und Novellen . Erwähnt seien : „ Trutz Katz "

, „Brautsucher "
,

„ Deutscher Föhn
"

, „ Die Orgelbornskirmcs
" sowie die Bühnenwerkc

„Spalierobst " und der „ Kuß in der Westentasche "
, oder das Buch

vom lachenden Rhein , in dem sich 1000 Jahre rheinischen Humors
in Wort und Bild widerspiegeln . Aus allen Dichtungen Jörg
Ritzels spricht uns sein sonniges Wesen , seine feine Charak -

terlsierungskunst , seine treudeutsche Gesinnung an . Ein wenig
schmerzlich war cs für Ritzel , daß ihn eigentlich nur das Lied
vom „Rolandsbogen " in aller Mund gebracht hat , während er
davon überzeugt war . in vielen feiner anderen Arbeiten Besseres
gegeben zu haben . Das drückt er auch in einem Epilog zum

Bemerkenswert für unsere , So ' daten

Schutz für ausgeschiedene Soldaten
Die Eaurcchtsberatungsstellc der DAg . weist auf folgende

Entscheidung des Reichsversicherungsamtes ( H a K 63/40 ) hin : Zu
den Dienstpflichtigen , die beim Ausscheiden aus der Wehrmacht
während ihrer Erwerbslosigkeit etwaige Ansprüche nach 214 RBO .
gegen die Krankenkasse , der sie vor Eintritt in die Wehrmacht
angehört haben , gemäß § 209 a Abs . 2 a . a . O . behalten , gehören
auch die Personen , die der Wehrmacht freiwillig beigetreteit
waren oder ihre Zugehörigkeit nach Ablauf der Pflichtdienstzeit
freiwillig fortgesetzt hatten .

Gebührenfreie Ausbildung für Kriegsversehtte
Im Rahmen der gürforge und Betreuung kriegsversehrter

Soldaten wird in Deutschland all denen , die infolge ihrer Ver¬
wundung nicht mehr in ihre alten Berufe zurückkehren können ,
bereits seit ' geraumer Zeit Gelegenheit gegeben , sich für eine
andere Arbeit ober aus einen neuen Beruf umschulen zu lassen .
In unserem Gau wurde diese Arbeit schon frühzeitig von der
Bcrufserziehungsstättc granksurt der DAg . in Angriff genommen .
Diese Umschulung verfolgt das Ziel , den Versehrten einen Arbeits¬
platz zu heschaffen , an dein er , wenn irgend möglich , mehr als
früher , zumindest aber ebensoviel , verdient . Dabei hat sich die

DAg . in unserem Gau die besondere Ausgabe gestellt , die Kriegs¬
versehrten dafür vvrzubereiten , daß sie als Unterführer in der
Wirtschaft eingesetzt werden können . Diese Umschulung ist für den
Versehrten mit keinen Ausgaben verbunden . Nunmehr hat die

DAg . bestimmt , daß auch solche kriegsversehrten Soldaten , für
die zwar nicht die Notwendigkeit einer Umschulung besteht , die

sich aber vor ihrer Rückkehr tn das Arbeitsleben beruflich fort «
bilden oder vervollkommen wollen , der Besuch aller Schulungs -
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gangenen Monaten habe ich erfahren , wie nützlich die Ausblldung
war . Stolz habe ich meinem Unteroffizier sagen dürfen , wenn er
meine Kenntnisse und meine Leistungen lobte : Das habe ich bei
der SA .-Wehrmannschaft gelernt . . . !"

Zahlreiche kommandierende Generale und Kommandeure von

Ersatztruppenteilen haben die von der SA . geleistete Arbeit an¬
erkannt . Ein stellvertretender Kommandierender General berichtet :

„ Die vormilitärische Wehrausbildung macht sich bei den neu -

eingestellten Rekruten vorteilhaft bemerkbar . Es wird hervor¬
gehoben , baß die Grundausbildung durch die vormilitärische Wehr¬

ausbildung wesentlich erleichtert und gefördert wird . Das solda¬

tische Auftreten und die persönliche Haltung sind unverkennbar ^
Die Leute sind iirteressierter und stehen leistungsmätzig besonders
im Anfang der Grundausbildung über dem Durchschnitt . Die

Ausbildung im Schietzdienst weift sehr gute (Erfolge auf . auch im

Exerzier - und Geländedienst treten sie vorteilhaft hervor . Die

Truppe spricht sich anerkennend über die vormilitärische Wehr¬

erziehung in den SA .-Wehrmannschasten aus und bezeichnet sie
als einen Vorteil für die Grundausbildung ."

Ein Luftgaukommando stellte fest , datz die Ausbildungszeit
der durch die SA . vorgeschulten Funker von mehreren Monaten

auf vier bis sechs Wochen herabgesetzt wurde , einzelne Manner

sogar bereits nach zwei Wochen zum vorgesehenen Einsatz kommen
konnten . Ähnlich lauten die Urteile höherer Truppenfuhrer auch
über die für die anderen Sonderwaffen der Wehrmacht vor -

gebildeie Wehrmänner .
Die genannten Tatsachen zeigen , datz die SA . die in sie

vom Führer bei der Verkündigung der vor - und nachmilitarlschen
Wehrerziehung gesetzten Erwartungen erfüllt hat . Sie trägt durch

diese Arbeit in der Heimat wesentlich zur siegreichen Beendigung
dieses Krieges bei .

Zugleich aber ist die bisher in den Krtegswehrmannschaften
der SA . geleistete Arbeit ein Beweis dafür , datz nach siegreicher
Beendiguiig des Krieges und nach Rückkehr der Hunderttausende
kampferprobter SA .- Männer von der Front die SA . auch die

Aufgabe der nach militärisch en Wehrerziehung losen und

damit die Voraussetzungen dafür schaffen wird , datz das deutsche
Volk aus die Dauer wehrbereit unb wehrstark bleiben wirb .

SA .-Hauptstunnführer Rehm

Am Wochenende trete » die in der Heimat verbliebenen

Männer der SA . und der Wehrmannschaften , gemeinsam mit den

Kameraden der ff , des RSKK . und des RS .-Fliegerkorps , und

anderen Sammlern zum Dienst für das Kriegs -Winterhilfswerk
an . Die Spende für dos Kriegs -WHW . ist längst zu einer Ehren¬

pflicht unseres Boltes geworden . Die Armee der tätigen Hilfe
marschiert , keiner wird abseits stehen .

Gute Zusammenarbeit
zwischen NS . - Frauenschaft und SA .

Schon in der Kampfzeit waren die Mitglieder der NS . -

Fr au en schäft die stets bereiten Helfer eines leben SA .-

Mannes . Wo es galt , die Familie eines SA .-Mannes zu uuter -

stützeii , da fanden sich nationalsozialistische Frauen helfend em

Diese gute Kameradschaft mit den Gliederungen der Partei ist
bis zum heutigen Tage unverändert geblieben . Sie findet letzt
einen neuen Ausdruck in dem Abkommen der Gaufrauen -

kchaftsleitung mit den für unter Eaugebiet zuständigen
SA . - Eruppen . Danach nimmt sich die NS .-Frauenschaft bc -

soiiders der Hinterbliebenen Familien gefallener SA .-Männer an
unb sorgt dasür , batz in wirtschaftlichen Nöten geholfen wirb . Wo

es notmenbig ist , wird auch die Nachbarschaftshilfe eingeschaltet .
Vor allen Dingen soll den Hinterbliebenen das Gefühl vermittelt
werden , daß .die Gliederungen der Partei auch weiterhin kamerad¬

schaftlich neben ihnen stehen .

Grotzleittung
für Deutschlands Schicksalskampf

Nach drei Jahren : Weit über zwei Millionen ausgebildeter
SA .-Wehrmänner

Vor wenigen Wochen sind drei Jahre vergangen , seit der
Führer die SA . mit der vor - und nachmilitärischen Wehrerziehung
beauftragte . Der Führer hatte so die bisher von der SA . auf der
(grundlage der Freiwilligkeit geleistete Erziehungsarbeit dadurch
anerkannt und gekrönt , datz er ihr diese Erziehung nunmehr f ü r
alle deutschen Männer übertrug und diese auch auf die
Zeit nach bet Ableistung bes Wehrbienstes ausbehnte . Der Aus¬
bruch bes Krieges unterbrach zunächst bie von der SA . vorberei¬
tete Arbeit . Hunberttaufende von SA .-Führern unb SA .- Männern
rückten ein . An Stelle der vorgesehenen vor - unb nachmilitärischen
Wehrerziehung würben nun aber von den SA .-Einheiten bie

Kriegswehrmannschasten bet S A . gebilbet , um bie
vielen , bamals noch ungedienten deutschen Männer geistig und

körperlich auf den Wehrdienst vorzubereiten und ihnen zugleich
bie (Stunblagen ber militärischen Ausbildung zu vermitteln .

Die wenigen , in der Heimat verbliebenen SA .-Männer unter¬

zogen sich hiermit neben
'

ihren übrigen , ber ßanbesoerteibigung
bienenben Einsätze einer für bie Wehrmacht besonders wichtigen
Arbeit . So gelang es bet SA . weit über zwei Millionen Männer

auf ber (Stunblage ber F r e i u> i l l i g k e i t zu erfassen unb vor¬

militärisch auszubilben . Diese Ausbilbung lag meist in ben

Händen alter Weltkriegsteilnehmer , bie in SA .-Schulen nach den

neuen Erfordernissen ausgebildet worden waren . Die Ausbildung
selbst erfolgte nach den vom Stabschef der SA . im Einvernehmen
mit der Wehrmacht aufgestellten Richtlinien . Es handelt sich dabei

nicht nur um die Vermittlung der allgemeinen Grundlagen der

infanteristischen Ausbildung . Die Sondereinheiten der
SA . stellen darüber hinaus für die Kriegsmarine und die

Spezialeinheiten des Heeres unb ber Luftwaffe einen befonbets
geschulten Nachwuchs Bereit . Die Marine -SA . unb btc Reiter - ,
Sanitäts - unb Pioniereinheiten der SA . leisten ber Wehrmacht
für die Spezialausbildung auf diesen Gebieten wertvolle Dienste .
Dies gilt besonders auch für bie Funkausbildung bei den Ein¬

heiten ber Nachrichten -SA . . ,
Den Umfang btefer ganzen Arbeit kennzeichnen folgende

wenige Beispiele : Bei einer einzigen SA .-Standarte wurden
29 00Ö Wehrmänner ersaht . Ähnliche Zahlen weisen die ntet )ten

Standarten auf . Allein in einem halben Jahr konnte durch bte

SA an rund eine Million Wehrmänner der vormilitärische Aus -

bildunqsschein ausgehändigt werden . Daneben wurden Tausende
von SA .-Reiter - , SA .-Nachrichten - und SA .-Sanitätsscheinen unb

späterhin grotze Mengen von SA .-Kriegsnachrichten - unb Knegs -

fanitätsscheinen ausgestellt . Ebenso nahm die Ausbildung für den

Erwerb des SA . - Wehtabzeichens ihren Fortgang , co
wurden in einem Jahr 94 000 SA .-Wehrabzeichen verliehen . Diese

Zahlen zeigen , auf welch breiter Grundlage die SA . btc vormili¬

tärische Wehrertüchtigung bes Volkes betreibt .
In ungezählten Feldpostbriefen haben die Wehrmanner spater

bekundet , wieviel sie der SA . durch die vormilitärische -Wehr -

erziehuna verdanken . Gern erinnern sie sich an diese Zeit zuruck .
Der in ber SA . tebenbige Jbealismus unb Kameradschaftsgeist
hatte sie erfaßt . Viele werden nach Beendigung des Krieges ihre

durch die Wehrmannschaften zur SA . entstandenen Bezichungett

durch Zugehörigkeit zur SA . dauernd gestalten .
So schreibt ein inzwischen mit dem E . K . ausgezeichneter

Gefreiter , datz ihm nach der wehrmannschaftlichen Ausbildnug der

Dienst btauhen leicht gefallen ist und ihm die Kenntnis ber mili¬

tärischen Grundbegriffe über ben Berg geholfen hat . Em Arbeiter

schrieb aus dem Osten : „Vor etwas mehr als entern Jahr war ich
bei Euch an ben Sonntagen unb habe manchmal ben Dienst als

eine Plage empfunben , wenn ich , noch müde von schwerer -Jrbeit ,

zur vormilitärischen Ausbildung ging . Doch heute und in den ver -

Zuerst erkannt

Von Heinrich Leis

Ersatzpferde aus der Heimat sind zu der leichten Ko¬

lonne an die Ostfront gekommen . Auch Dreier , dem er

probten Fahrer und Pferdepfleger , werden . neue iieie zu

geteilt . Er mustert ste forschend , denkt , sie sind noch gut ge

halten und ein kräftiger Schlag . Sem Leden lang hm er

mit Pferden verbracht , er versteht stch aut ste . aut1toang

werk Zugkraft und Ausdauer , lägt sich nichts vormachen und

holt aus ihnen die besten Leistungen beraus Aber er vai

auch ein freundliches , liebevolles Herz für iein .®s
~ te ?®-nL

weih er sich auf die besondere Eigenart eines reden seiner

Pflegebefohlenen einzustellen , und ste ..kennen ihn ichnell .

werden anhänglich und vertrauend . 8rügen , m -t ireudigem

Wiehern , wenn sie seinen Schritt und Anruf vernedmei .

Nun bringt er die Neuangekommenen in den notdürftig

hergerichteten Stall , einen schmalen , bolzgerügten Raum ,

die Pferde Unterkunft haben , wenn die Kolonne in Nuve

liegt . Er tätschelt den Nacken der Pferde , mdeß er sie m

den ihnen zubestimmten Stand rührt , «pricht freundlich zu

ihnen in seiner gewohnten Weise , sich » lelchsam mit den

Tieren bekannt zu machen . Das eine aber von ihnen , em

Brauner mit dunkler Mähne , spitzt mc ^ tI3 ^ r
^
^ i5a6eItten ^

™
^ bfe

den Kopf hoch , es scheint von einer tast übermütigen itreuoe

erfüllt , als wäre ihm em unerwartetes , glückhaftes Lrieo

UiS
Und

' ÄsIu im Stall sind . Dieter Streu und Fsttter

richtet mit den Wassereimern klappernd emhergeht . da

drängt sich der Braune an ihn . io nahe er nur kann reibt

die weiche Nase schmeichelnd an der Schulter des Nmnnes .

Der Soldat umschlingt , em wenig belustigt , den Pferde -

topf mit den Händen . . .Bist ein braver Kerl , ich weih es .

Brauner . Wirst es gut bei mir haben Und verstärkt wgi

das Pferd seine Liebkosungen fort . . Als er ihm den Wasw

eimer hinreicht , trinkt es nicht sofort , sondern kommt mit

schnuppernden Nüstern ganz dicht an Dieters Mund .

Der Soldat lacht . . .Kennst mich schmi gut , Alter ? Aber

alsdann kommt eine kleine Nachdenklichkeit über ihn . ? r

erinnert sich an belle Sommertage auf einem Bauernhof m

der Heide . Dort fuhr er tagtäglich mit Hans auf den Acker ,

und der gescheite Braune hatte ihn auf Sanz auhergewohn

Hebe Art ins Herz geschlossen . Er wollte ein Kätzchen staben ,

wenn seine Arbeit ordentlich geschafft war . und emen Zucker

ober eine iunge . surfe iRübe bekam er ßederbiHen now

da u . Genau wie dieses Pferd in der russische,t Unterkunft

warf Hans den Kopf hoch , schnupperte mit ben Nüstern nach

hem Freund bin . Das alles lag nun schon Jahre , zurück .

Wäre es möglich , daß derselbe alte Hans von dem Aidehoi
durch wunderliche Zufälle nochmals in ferne Pflege kam .

Als er wieder in den Stall tritt , ruft . er , mehr . aus

Neugier als an so seltsames Zusammentreffen ernsthaf

glaubend , den Namen , und blitzschnell heruntiabrend wendit

sich der Kopf des Braunen ihm zu . . Das ist merkwurdlg .

ohne Zweifel , eine unerwartete uberetnfttmmung mit feinen

Gedanken doch fein gültiger Beweis , denn viele —tere

heißen doch so . Es lädt Dieter keine Ruhe , eine Spannung

ist in ihm geweckt , er muh Klarheit haben . Gibt es denn

lein untrügliches Merkzeichen , den alten freund vom Seide -

bof wiederzuerkemien ? Er grübelt , und da plötzlich taut

ihm ein , vor seiner Zeit noch ist dem Braunen amtier Dorf »

strahe ein Unfall geschehen , daß er als übermütiges -buttg

pferd mit dem Karren . durchbrennend . Segen einen Last '

wagen rannte . Bon diesem Zusammenstoß blieb an de

linken Brustseite eine Narbe längst verharscht unb oon (yeH

überwachsen , allein sie wurde von kundigen Fingern sich

n ° A3m
“

staub
“

Bei
’

Sans , der sich mit erregter Freude ge¬

bärdet
^

fühlt Dieter über den Brustknochen des Pferdes , und

wabrbaftig da ist sie die alte , kaum mehr wahrnehmbare

Wundstelle .
'

Eine grobe Rührung befallt den Soldat wt «

beim Wiedersehen eines lang verschollenen Gefährten , mit

dem eigene , lichte Jugenderinnerungen verknüpft sind . Halb

Befriedigung ist es unb halb ein wenig Beichamung . datz das

Tier klüger als er gewesen und ihn zuerst erkannt bat .

Er hat doch so wenig wieder dies unverhoffte Wtederieben

ahnen können , und doch hat keinen Augenblick geschwankt

in froher Sicherheit des Gefühls . Wie stark mochte An -

bänalichkeit und Dankbarkeit des Braunen fetn , bab er ben

Erinnerungsraum von 3abten beim ersten Wltderbegegnen
ohne Zögern übersprang , als habe nur immer Erwartung

unb Sebnimbt nach,bem Freund in ihm gelebt . Em Tier ,

und doch ein Schicksalskamerad von solcher Treue , wie sie

unter Menschen nur die Besten auibnngen .

Dieter durchstreichelt die Mähne „ Guter , aller Hans ,

da haben wir in Sowietruuland noch einmal znf .ammengc -

funben !“ Wie das Pferd empfindet auch er . die Hreu .de

der Wiedervereinigung . Der Dank und das zärtliche Gluck

des Braunen sind so beredt , dao es Worte nicht zum Aus -

druck braucht , inmitten der Kriegsnot des Winters empfangt

sie der Soldat wie ein Geschenk .
__

„ Lob der Genügsamkeit ! "
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ss S « in Bayern .̂ s « s « n bMg « 2iere

10 . Betäubungsmittel . 11 . ßrabemteituns 12 Stabt tn Wt

Lüneburger Heide , 13 . Strom in Sibirien , 14 . Sbelflettern .

15 . europäische Grobmacht . IG Baum . 17 . M, ^ rtranh

18 . griechische öafenitabt . Schlachtort 1941 ' 19 -

iniel . 20 . Offiziersschüler . 21 . deutlcher Overnlomponch .

22 Öner von 21 ., 23 . beutsche Universitätsstadt . - 4 . Tätigkeit

des Winzers . 25 . Speisezutat .
^.

Auflösung zum Kreuzwort - Rätsel „ 3m ewigen Schnee
"

ft & A
SÄ 2i :

m Bad Kreuznach ,
sind von englischen Fliegern wiederholt gefälschte Kleider¬

karten abgeworfen worden . Ein Volksgenosse aus Otzweiler

hat auf Grund einer dieser abgeworfenen gefälschten Kleiderkarten

versucht , sich in Koblenz einen Anzug zu verschossen , was ihm

aber nicht gelungen ist . Er wurde infolge der Umsicht der Vc
^

käuferin der Polizei gemeldet , die ihn sofort fcstnahm . Durch
das Sondergericht beim Landgericht in Koblenz wurde der

genannte nunmehr wegen volksschädigenden Verhaltens zu einer

Zuchthausstrafe von drei Jahren und zu den Kosten des Ver -

,ahren _ ^
>erurichll .

gjon hem reichhaltigen Bestand eines

privaten Weinkellers hatten Diebe Kenntnis erhalten . Am

hellichten Tage drangen sie in bas Saus ein und verschafften sich

gewaltsam Einlaß in den Keller . Ungestört packten sie dort über

hundert Flaschen Wein , etwa zwölf Flaschen Sekt und mehrere

Flaschen Weinbrand ein und schafften diese auf bisher noch un¬

geklärte Weife fort .

— Urlaub gibt es nut , wenn man gearbeitet hat ! Ein Ur¬

teil von grundsätzlicher Bedeutung fällte das Landesarbeltsgerichi .

In einem Betrieb wat ein Arbeiter vom Februar bis3um . be¬

schäftigt , hatte aber in dieser Zeit nur neun Wochen gearbeitet .

Die übrige Zeit war er teils entschuldigt , teils unentschuldigt
krank . Als

"
er nun wegen seines Gesundheitszustandes aus dem

Betrieb ausscheiden mutzte , da die Arbeit für ihnzu schwer war

verlangte er Urlaubsentschädigung für nicht gewahrten Urlaub von

sechs Tagen Das Arbeitsgericht hatte die Klage abgewresen , da es

der Sinn des Urlaubs sei , dem Gefolgschaftsmitglied <freizeit zu

gewähren , um sich von den Anstrengungen der Arbeit zu erholen

Bei so langer Krankheit könne von einem Urlaubanspruch nicht dn

Rede sein Der Arbeiter hatte beim .Landesarbeitsgericht Be¬

rufung eingelegt , aber auch dieses wies btc Klage als unbe -

grünbet
^

ab
^ fetthaltigen Gegenstände in Feldpostbriefen versen¬

den ' Seit Eintritt der Eewichtsbeschränkung für Feldpostsendungen
von der Heimat nach der Front auf 50 Gramm gehen bei den Feld -

postämiern in zunehmendem Matze Briefe mit fettigem ^ dalt eiy
Die Sendungen kommen wegen der unzureichenden Verpackung

häufig vollkommen duichfettet und mit unleserlicher Anschrift an ,

so datz sie zum Teil nicht untergebracht werben können Da von

derartigen Sendungen auch andere Senbungen ui Mitleidenschaft

g
'
ezogen werden , wird bringenb gebeten , von der Versendung von

Fett oder fetthaltigen Gegenständen in Feldpostbriefen abzusehen .
6  Das A gratuliert . Medizinalrat Dr . Kypke -

B u r ch a r d i . Bahnhofstraße 40 , . feiert am Donnerstag fein

50jähriges Doktor -Jubiläum . — Seinen 80 . Geburtstag feiert am

Donnerstag bei voller Gesundheit in Aschaffenburg Webergas e 12 ,

Herr Heinrich Port , Apotheker i , R und langiahrtger Vertreter

großer Versicherungsgesellschaften in Wiesbaden , wo er geboten
mürbe und bis oot zehn Jahren gelebt hat .

— Unfälle . In der oberen Frankfurter Straße rutschte eine

ältere Frau aus und zog sich einen Knöchelbruch zu - Sim

Luisenplatz stürzte ein junges Mädchen so unglücklich , daß es einen

Armbntch davontrug .

H >iosbaöen « 6i <2brfcfi

Bereidigung bei der Polizei . Am Mittwochvormittag 11 Uhr

fand auf . dem Hofe der Polizeikaserne die feierliche Vereidigung

bet zur Polizei oufgetufenen Reservisten statt . Dazu war die ge¬

samte Kompanie angetreten . Neben bem Rednerpult waren (5c -

wehrgruppen aufgebaut . Der Stclloertrcter des Kompaiiiesuhters ,
Revierleutnant Schneeberger , hielt eme Ansprache , in der

er auf die Bedeutung bes Eides und die wichtigsten Pflichten des

Polizciberufes hinwies . Die Eidesleistung erfolgte auf den Degen

durch eine Rotte für alle Kameraden , bte bie Eidesformel nach -

sprachen . Mit bem Gruß an den Führer schloß der feierliche Akt .

Aufruf zur Mitfahudung nach einem Mörder

Rach einer Mitteilung der Kriminalpolizei wurde am

21 Februar in einem Wäldchen bei Langensalza der Ibjahrige

Spinnereilehrling Gerhard Jakob , zuletzt in Pfullendorf bei

Gotha wohnhaft , tot aufgefunden . Die Leiche wies , Stlchver -

letzunqen auf , u . a . auch an der linken , Hand, , was auf Abwei,r ,

bewegungen hinweist Schuhe und eine Geldbörse mit etwa 11 JtJi

fehlten . Offenbar ist Jakob ermordet worden , und der Tater hat
die vorgenannten Gegenstände mitgenommen . Es ist nicht eusgc -

schlossen , datz ein entwichener Kriegsgefangener bte Tat ausgefutjrl
bat . Anzunehmen ist . datz der Täter selbst Verletzungen durch die

Abwehr des Jungen erlitten hat . Aakob tst etwa 1,60 Meter groß ,
trug grüne Wintermütze , grauen Pullover , biauc Skihase . Am

Mitfahudung aller Volksgenossen nach dem Tater wird gebeten .

Angaben nimmt jede Polizcidienststellc entgegen .

Raubüberfall nach durchzechter Nacht
- Frankfurt a . M ., 25 . Febr . In den frühen Morgenstuiideit

des 12 . Januar b . I . trug sich in bet Dunkelheit auf der Kaiser ?

sttatze ein Raubübcrfall zu . Am Abend zuvor war ein bojahriger

Kausmann von Hochheim hier angekommen , der morgens weiter ,

fahren wollte . Um sich die Zeit zu vertreiben , suchte er ein

Eafö auf , wo er in die Gesellschaft eines 23jartigen Mädchens
unb mehrerer Männer kam . Nach einiger Zeit wurde eme Bar

ausgesucht . Es wurde etwa ein halbes Dutzend flaschen Sekt ge¬
trunken die ber Kaufmann neben anberen Dingen bezahlte . Zu

früher Morgenstunde oerlicfj alles in animierter Stimmung bas

Lokal Auf ber Sttatze würbe ber Fremde plötzlich von emeni der

Männer zu « oben geschlagen , so batz er bewußtlos hegen blieb

unb eine Schäbelverletzung davontrug . Spater fehlten mm Hut ,
Aktenmappe unb bie Brieftasche , in bet nach Zahlung bet Zechen

am äbenb sich noch etwa 60 0 RM befunden hatten . Kaum

zwei Tage nach der Tat hatten die Ermittlungen bet Kriminal¬

polizei zur Verhaftung bet drei ber Tat Verdächtigen geführt . 3n

der Sonbergerichtsoerhanblung versteifte stch ber § auptbcla |tete

daraus daß er den Fremden nur geschlagen habe, , weil dieser bas

Mädchen eine Dirne genannt hätte . Die Brieftasche sei nicht ge¬
raubt worden , sondern dem Fremden aus der Tasche gefallen .

Das Gericht verurteilte den 42jährigen August o i m o n wegen

Verbrechens gegen das Volksschädlingsgesetz , schweren Raubs unb

gefährlicher Körperverletzung zu zehn Jahren Zuchthaus , zehn

Jahren Ehrverlust , ben 27jShrigen Fncbrich S . wegen gefähr¬

licher Körpetvetletzung unb Hehlerei zu einem -oahr Gesangnis ,
der dritte Angeklagte wurde freigesprochen .

m Winkel ( Rheingau ) , 25 . Febr . Die goldene Hochzeit feierten

hier die Eheleute Heinrich Bühler und Frau Katharina .

m Rüdesheim ( Rheingau ) , 2a . « ebr . A 11 e 2B i n ä c t . In

dem kleinen Eibingen gibt es Winzerfamilien , tn denen drei und

mehr hochbetagte Geschwister leben , bte genau noch wie vor

Jahrzehnten mit Hacke unb Rcbschere tätig find . So zahlen bte

drei Winzer , Gebrüder W a I l e n st e i n zusammen 231 Jahre und

zwar Josef Wallenstein 79 , Hubert Wallenstem <7 und Michael

Wallenstein 75 Jahre . Die Geschwister Dormann find zu¬

sammen 221 Jahre alt unb zwar Frau Eva Mayer Wwe . , geb .

Dormann 78 Peter Josef Dormann 75 unb Wilhelm Dormann
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Fachstellen : Wald unb Holz , Steine unb Erden . Donnerstag ,
26 . 2 . 1942 , abends 6 Uhr . findet im Sitzungssaal der DAF . ,
Luisenstratze 42 , ( Eingang Residenz -Theater ) eine Arbeitstagung
der Betriebsobmänner statt .

= Mannheim , 25 Febr . Zwei Tschechen , ber 81jährige Michael
yji azal unb ber 24jährige Lubwtg Lukes , bie nach erheblichen

Vorstrafen nach Mannheim gekommen waren unb hier unter

Ausnutzung bet Verbunkelung 2 2 nachgewiesene Einbrüche und

D i c b st ä
"
h l e begangen haben , wurden am Dienstag vom Mann¬

heimer Sonbergertchi als Nolksschädlinge zum Tode verurteilt .

Der erst später als Spießgeselle hinzugekommene 21iahilge Tscheche

Franz I c r a b e l kam mit acht Jahren Zuchthaus davon .

Kathedrale in Sübitolien eingcstürzt

Rom , 25 . Febr . Die Kathedrale von Gicia del Eolle

( Süditalien ) ist am Dienstag eingestürzt . Dte Schuttmasten
des Glockenturms und des Nordschlff .es begrubst einen

Geistlichen und vermutlich einige Kirchenve -

s u ch e r unter sich und forderten in den benachbarten

Häusern , die von den Trümmern eingedruckt wurden , eben¬

falls Opfer .

Sport und Spiel

Hessen - Nassaus Fechter für das internationale
Innsbrucker Turnier am 21/22 . März sind Eisenecker . Lerdon ,
Martin , Rothfuß ( alle Frankfurt ) und Knglaub ( Offenbach ) sowie
die Frauen Haß , Allgayer , Krausgrill und Nicolai ( alle Ossenbach ) .

Der Staatliche Renn ft all bes Hauptgestitts Grabitz

hat jetzt als Nachfolger bes verstorbenen Trainers Harty Nash
den zuletzt in Dänemark tätig gewesenen Trainer Hans Blume

verpflichtet . , , . . .
Deutschlands Segler haben aus Italien eine Ein¬

ladung zur Teilnahme an einer internationalen Sternboot -

Regatta anfangs September auf dem Corner See erhalten . Auch
Ungarn t itd bte Schweiz iv tcoen et :: ;; : : D-.n

Scbweden schlug Finnland im 25 . Eishockey -Länder¬

spiel (Bandy ) überlegen mit 8 :0 ( 6 :0) Toren . Das Treffen fand
vor 9000 Besuchern in Stockholm statt .

Norwegischer Skimeister in bei Kombination Lang .

lauf/Sprunglauf wurde Arne Solberg , dem damit der Sonder »

preis des MinisterprSfidcntcn Quisling zufiel . Den Sieg im

Spezial -Sprunglauf holte sich Arne Wasstoel .
Finnische Meisterin im Eiskunstläufen wurde in

Helsinki wiederum Maj -Len Helin , die von allen Preisrichtern
auf ben ersten Platz gesetzt würbe . •
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LUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold fUr Deutschland von M. Bergemann

4L Fortsetzung

sNachdruck verb .)

Emen Moment war der EBemiker unschlüssig , dann gab
er Margot ein Zeichen , das Tor zu öffnen .

Das junge Mädchen ging rasch Binaus und zog den
Riegel zurück .

Ein von Fackeln Bell erleuchteter Schlitten , mit vier in
dicken Pelzmänteln gehüllten Männern Besetzt , fuBr in den
Hof ein . Als die Männer das junge Mädchen gewaBrten ,
das , einen Wolfshund am Halsband haltend , jetzt wieder das
Lor schloß . tauschten sie verständnisinnige Blicke unterem -

4

zutretend . „
„ Ja das Bin ich !" antwortete Margot erstaunt . „ WoBer

kennen Sie mich ? "

„ Das werden Sie sogleich erfahren .
" erwiderte der Mann

und winkte seinen Begleitern zu . worauf sie ohne weiteres
die Hütte betraten . _

Eine Weile BlieEine Weile blieben sie an der Tür stehen und musterten
die beiden sich gegenüberstehenden Männer . Dann ging einer
der vier Ankömmlinge auf Axel zu , öffnete seinen Mantel
und lieh ein kleines , unter der linken Innentasche befestigtes
Messingschildchen sehen .

„ Kriminalkommissar Soov ! stellte er sich vor und
nannte auch die Namen seiner Begleiter .

Mortensen bekam einen solchen Schreck , daß er wieder

ander aus .
„ Sie sind sicherlich das Fräulein Margot Grothe , nicht

war ? " fragte einer der Männer , auf das junge Mädchen

auf feine Kiste zurücksank .
Axel verbeugte sich leicht und nannte seinen Namen :

„ Kosta !" Und auf Margot deutend : „ Fräulein Grothe !
Dann zeigte er auf den Zuchthäusler : Das ist Mortensen !
Sie kommen gerade im rechten Augenblick Herr Kommissar .
Ich war soeben im Begriff , mit dem Banditen Abrechnung
zu halten . Allem Anschein nach hat er allerhand auf dem
Kerbholz , obwohl er erst vor kurzem aus dem Zuchthaus ent¬
lassen wurde .

"
____

Der Kommissar sah Kostar mit forschenden Blicken , ins
Antlitz . Der Mann sah , keineswegs aus , als ob er einen
Mord begangen hätte . Er Begegnete seinem Auge mit festem
Blick , und auch seine Stimme verriet nicht , daß er von dem
furchtbaren Verdacht wußte , den man gegen iBn Beate . Eben -

* sowenig zeugte seine Haltung von Furcht ober gar Gewissens -
Bissen .

Ganz anders verBielt es sich mit dem Zuchthäusler , den
er Bier keineswegs anzutreffen erwartet Botte . Man sah es
ihm an , daß er sich nicht ganz wohl fühlte in seiner vaut .

Auf alle Fälle war es ein sehr guter Fang , den sie Bier
machten . Denn sowohl Kosta wie Mortensen wurden mit

großem Eifer von den Behörden gesucht . Da « Kosta nicht den
Eindruck eines Verbrechers machte , batte gar nichts zu lagen .
Der äußere Schein eines Menschen konnte trügen . Sein Auf¬
trag ging dahin , den unter dem Verdacht des Mordes
stehenden Chemiker zu verhaften und nach Kiruna zu
bringen . Alles andere würde sich dann schon Herausstellen .

„ Sie waren also gerade im Begriff , mit Mortensen ab -

zurechnen ? " fragte der Kommissar . „ Wie sollte den die „Ab¬
rechnung vor sich geben ? Etwa rote die mit dem Großhänd¬
ler Bruce in Oever Sovvero ? "

, „
Axel blickte den noch ziemlich lungen Kommissar über¬

rascht an . In dessen Frage klirrte es wie messerharter Stahl .
Wem Anschein nach hatte Soov schon sein Protokoll gelesen .

„ Unter Umständen auch auf diese Weise , Herr Kom -
E

^ Darauf bin ich sehr gebannt , Herr Kosta ! Aber zuvor
möchte ich doch lieber erst darum Bitten , nur Ihre Waffe

» ausBänbigen !“ antwortete Soov . iebe Silbe Betonenb .
„ Meine Waffe ? " Die Blicke ber Beiben Männer kreuz¬

ten sich .
„ Sie scheinen nicht zu wissen , was uns BierBer führt ? "

„ Ich vermute , baß Sie hinter diesem Mortensen her stnd ,
Herr Kommissar .

"
. . .

„ Das ist nicht der einige Grund . Nebenbei bemerkt
haben wir Mortensen gar nicht hier anzutreffen erwartet .
Der Großhändler Bruce ist gestern uurmittaa in seinem
Privatbüro erschossen aufgefunden worden ! Allem Anschein
nach wurde er bas Opfer eines Raubmörders ! Denn ber
Eelbschrank war völlig ausgeplünbert .

Der Kommissar blickte forschenb in bas Antlitz Kostas ,
um festzustellen . welche Wirkung seine Worte auf ihn machten .
Doch nicht eine Muskel rührte stch . Soov konnte nicht
umhin , bie Kaltblütigkeit zu bewundern , mit ber er den
Kampf aufnahm . Er mußte doch jetzt wissen , um was dieser
Kampf ging . . „ ,

„ Ach so verhält sich bie Sache !" Axel drehte den Kovf
und sah Mortensen an . „ Jetzt verstehe ich auch , weshalb du
bas Gelb im Stiche ließest !" Unb plötzlich viel ihm ein . daß
Mortensen ihm vorhin das Wort „ Mörder " ins Gesicht ge¬
schrien Batte . Jetzt Begriff er auch den Ton des Kommissars
unb mesBalb man ibm seine Waffe aboerlangte .

Sich roieber umbrebenb unb den Beamten ernst an -
seBend , sagte er : m

„ Herr Kommissar , Sie Balten mich für den Mann , der
Bruce niedergeschossen und seinen Eeldschrank plünderte ?

Ja ! Siet steBen unter dem dringenden Verdacht , den
GroßBändler Bruce erschossen zu Baben !"

Axel überlegte .
„ Wann wurde der GroßBändler erschossen aufgefunben ? “

„ Gestern vormittag , gleich nachbem Sie bas Bürger¬
meisteramt verlassen Batten !"

Wieber bachte Axel nach . r
'

. ..
„ Herr Kommissar , ich kann versteBen , baß man mich rur

den Täter hält . Um so mehr , als ich ja tatsächlich kurz vorher
bei dem Großhändler war und eine heftige Auseinander¬
setzung mit ihm Batte . Sie werden ja inzwischen mein
Protokoll gelesen Baben . Und doch irren Sie sich in Ihrer
Annahme ! Nicht ich Babe Bruce erschossen , sondern Mor¬
tensen !"

.
„ Das ist nicht wabr !" schrie Mortensen aufspringend .

„ Kosta war es , der den Mord beging und mit bem Selbe
flüchtete ! Er Bat es brausen in seinem Schlitten versteckt !

„ WoBer wissen Sie benn bas ? fragte ber Kommissar .
„ Ich sah , wie er vorhin eine gelbe Aktentasche in der

Hand hielt , die bis obenan mit Banknoten gefüllt war !
Kommissar Soov wollte etwas sagen , wurde aber durch

Kostas energisches Zuvacken daran verhindert . Axel drehte
stch um , nahm den Zuchthäusler am Kragen und schüttelte
ihn derartig , daß ihm Hören und Sehen verging .

„ Wenn du dich noch einmal erdreistest , mich einen Ver¬
brecher zu nennen , so drehe ich dir hier vor den Augen der
Beamten den Hals um ! Verstehst du ? Und nun heraus
mit der Sprache ! Wer bat bas Gelb in Oever Sovvero tn
meinen Schlitten geworfen ? "

Die Beamten sahen sich gegenseitig an .
„ Sie stnd tatsächlich im Besitze des Geldes . Herr Kosta ?

fragte der Kommissar , mißtrauisch werdend .
„ Jawohl , Herr Kommissar . Es liegt draußen tn meinem

Schlitten . Doch verhält sich die Sache etwas anders , als
dieser Lump sie hinzustellen versucht !" antwortete Axel unb
berichtete in kurzen Worten , wie bas Gelb von Margot
entbeckt wurde und wie Mortensen , der sich für den Pelz¬
händler Kigull ausgegeben hatte , zum zweitenmal von dem
Hund gestellt worden war , als er sich das Geld noch einmal
aneignen wollte .

Soov , der mit großem Interesse zugehört hatte , blickte
• Mortensen an und suchte in dessen flackernden Augen .

„ Und was sagen Sie dazu , Mortensen ? "

„ Das ist natürlich alles erlogen !
„ Und Sie , Fräulein Grothe ?
„ Ich kann das alles nur bestätigen , Herr Kommissar .

"

„ Na . dann werden wir unseren Freund Mortensen
einmal etwas näher unter die Luve nehmen . Machen Sie
mal Ihre Taschen leer , Mortensen ! Sie holen uns wohl
indessen die Aktentasche herein , Herr Kosta ?

( Fortsetzung folgt . )

Wiptscfiaftsteil

Europäische Tertilautarkie

Für den gegenwärtige unb zukünftige Situation der

europäischen Texttlversorgung sind nach Präsident Hans Kehri ,
Generalreferent im Reichswirtschastsministerium , folgende bret

Tatsachen maßgebend . Erstensi Innerhalb Deutschlands bewegt sich
der Kriegsverbrauch an Spinnstoffen auf Friedenshöhe , ja geht
darüber hinaus . Der einzelne , bei weniger erhält , mag bedenken ,
daß die für je zwei Deutsche bestimmte Produktion heute aus drei
verteilt werden muß , und daß dabei der „ Militarist " den Vorzug
vor dem Zivilisten hat . Diese Leistung war nur durch den
nationalen Faserstofsplan möglich , der zu einer umfangreichen
Produktionssteigerung der synthetischen Fasern , zur vermehrten
Schafzucht und zum gesteigerten Flachs - und Hanfanbau führte .
Zweitens : Diese Grundsätze , durch Ausbau der eigenen Rohitoff .

basis die Selbstversorgung zu sichern , find auch auf Polen , Nor¬

wegen Holland , Belgien , Frankreich , Slowakei und Protektorat
ausgedehnt worden . Mit Hilfe deutscher Jngenieurkorps und

Unterstützung deutschen Kapitals ist hier der Ausbau der Kunst¬
seidenindustrie und der Aufbau der Zellwollindustrie in einem
Tempo und einem Umfange vorgenommen worden , daß sich die

Textilbilanz dieser Länder in kurzer Zeit sichtbar verbessern wird .
Drittens : Neben diese neuen Leistungen der neuen Technik treten
künftig ergänzend die alten Textilfasern aus der Sowjetunion .
Hier im Osten ist das größte Flachsgebiet der Welt bereits zu 70 °/ ,
in deutscher Hand , die große Hanffläche zu Über 80 % . Die un¬
ermeßlichen Weideflächen bieten eine Futtergrundlage jur eine
Schafherde von mehr als 100 Millionen . Dazu kommen die aus «

baufähigen Baumwollfelder der Krim , des Kaukasus und der SLd -
ukraine . Bei planmäßigem Einsatz der neuen Textiltechnik der

Achsenmächte und der alten Textilfasern des Ostens wird es in Zu¬
kunft möglich sein , Europa , das noch vor einem Dutzend Jahren
zu 90 «/ « von Übersee abhängig war mit Textilfasern aus bei Kraft
des eigenen Bodens und den Leistungen modeinei Technik selbst
zu versorgen .

Berliner Börse vom 25 . Februar . Die Aktienmärkte setzten in

schwacher Haltung ein . Bereits bei der Eröffnung waren Kursver «

luste bis zu 5Vi % zu verzeichnen , da man vielfach zu Gewinn -

Mitnahmen schritt , während nennenswerte Kauforders nicht Vor¬

lagen . Diese Entwicklung , die auf bie mehrfachen Warnungen vor

Kursüberhöhungen zurückzuführen ist , kann nach ben bedeutenden

Steigerungen der letzten Zeit nur als durchaus gerechtfertigt unb

gesund bezeichnet werden . Es kann ber Bankenkundschaft auch für
die Zukunft nur angeraten werden , zu der früheren Gepflogenheit
zurückzukehren , unlimitierte Orders zu vermeiden . Vereinigte Stahl¬
werke minus 2 , Mannesmann und Hoesch je IV », Klöckner 3 und
Buderus 3 */<, Schering minus 3 , Siemens minus 5 und Siemens -

Dorzüge minus 5*/s , AEG . waren um IV « und Eeffürel um 3Vi

schwächer . Charlotte Wasser minus 2 , RWE . minus 2V«, Dessauer
Gas minus 3V«, Demag minus 3 , Deutscher Eisenhandel minus
2V «, Bemberg minus 3 .

Frankfurter Börse vom 25 . Februar . — Nach den vorange¬
gangenen teilweise ansehnlichen Kurssteigerungen kam cs heute
zu einem Rückschlag . Siemens verloren 5 , Buderus 3 % , Hoesch
und Mannesmann 3V«, Zellstoff Aschaffenburg , Metallgesellschaft
und AEG . 2, Zellstoff Waldhof 2V- , RWE . 2V -. Reichsbankaktien
V/e % leichter . JE . Farben und Stahlverein bröckelten nur je
% % ab . Reichsaltbesitz weiter freundlich mit 163 . Steuergut¬
scheine I unverändert 104,30 . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 24 . Februar . Frankfurt : Hoesch 172V ,
bis 173 , Buderus 147 % . Mannesmann 162V - , Stahlverein 157V «,
BMW . 210 , Daimler 193 , Feinmechanische Setter 156 , Junghan »
151V -, Zellstoff Waldhos 125 , Scheideanstalt 390 , IG . Farben 208 ,
Siemens 369V -, Akkumulatoren 392 , Felten 239 , RWE . 177V - ,
AEG . 188 , VDM . 345 , Conti -Gummi 167 , Bemberg 166 , Reichs -
bank 1437 «, Henninger Bräu 177 , Rastatter Waggon 156 , Els .
Bad . Wolle 137V -, Reichsaltbesitz 163 , Steuergutscheine I 104,30 .

FAMILIENANZEIGEN

Maria - Louise Strackerjan , geb .
Pannes .Hannschristian Stracker¬
jan , Major in ein . Luftganstab .
Verheiratet . Wiesbaden , den 26 .
Februar 1942 , Ahornweg 1

«
Tieferschüttert erhielten
wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lieber

sonniger Sohn , unser lieber ,
unvergeßlicher Bruder , mein
lieber Bräutigam , Neffe und
Vetter

Karl - Heinz Pfisterer
Gefreiter in der Waffen - ft

am 27 . Januar 1942 im blühen¬
den Alter von fast 20 Jahren
in treuer Pflichterfüllung sein
junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland hingab . Sein
sehnlichster Wunsch , seine
Lieben in der Heimat wieder¬
zusehen , war ihm nicht ver¬
gönnt . Wer ihn gekannt , wird
unsere Schmerz ermessen .

In tiefem unsagbarem
Schmerz : Christian Pfisterer
u . Frau , geb . Späth , Hans

Pfisterer , Manfred Pfisterer ,
Albine Mittelsdorf , Braut ,
und alle Angehörigen .

Wiesbaden (Steingasse 15 ) ,
Wiesb . -Biebrich , Weimar , den
25 . Februar 1942 .

Am 23 . Fehr . 1942 entschlief
nach langer schwerer Krank¬
heit unser guter Vater ,
Schwiegervater und Groß¬
vater , Herr

Emil Grohmann
im Alter von 74 Jahren .

Im Namen der Trauernden :
Familie Isidor Kirchner

Wiesbaden , den 25 . Fehr . 1942 .
Schachtstr . 30
Die Beerdigung findet Frei¬
tag , den 27 . Februar , vorm .
8 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Danksagung .
Allen denen , die beim Heim¬
gang unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Karoline
Kesselring , geb . Schäfer , so
herzlichen Anteil genommen
haben , unseren aufrichtigen
Dank .

Familie Anton Ruppert
Familie Otto Klein

W . -Schierstein , 23 . Febr . 1942 .

Gott erlöste heute unsere
innig geliebte Mutter

Elisab . v . Dobsdiüfz
geb . Bartz

im 70 . Lebensjahr von ihrem
langen , mit großer Geduld
ertragenem Leiden .

In tiefer Trauer : Hildegard
Genz , geb . von Dobschütz ,
Gisela v . Dobschütz , Hans
Joachim v . Dobschütz , Gefr .,
z . Z . Wehrmacht , Major Otto
Genz , Lina v . Dobschütz ,
geb . Kilian , u Enkelkinder
Helmut Genz , Karin und
Detlev v . Dobschütz

Wiesbaden (Wielandstraße 7 ) ,
Frankfurt a . M „ Wernigerode
a . Harz , den 23 . Februar 1942 .

Die Trauerfeier findet Don¬
nerstag , 26 . Februar , vormit¬
tags 11 .15 Uhr in der Kapelle
des Südfriedhofes statt . Von
Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsern lieben
Bruder , Schwager und Onkel ,
Herrn

Jean Craß

nach kurzer Krankheit im
Alter von 80 Jahren plötzlich
und unerwartet zu sich zu
nehmen .
In stiller Trauer : August Horz

und Frau , geb . Craß , Adolf
Glock und Frau , Lieschen
Erkel , geb . Glock

Wiesbaden , den 23 . Febr . 1942 .
Adelheidstr . 87,3 .
Die Beerdigung findet Frei¬
tag , den 27 . Februar , vorm .
9 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt .
Das Totenamt am Samstag ,
dem 28 . Februar , vorm . 9 Uhr
in der Bonifatiuskirche .

Mein innigstgeliebter herzens¬
guter Mann , unser lieber
Schwager und Onkel

Ludwig Moebus
ist heute nach einem Leben
voller Liebe und Güte nach
kurzem schwerem Kampf un¬
erwartet entschlafen .

In tiefem Leid :
Thlla Moebus , geb . Limbarth

Wiesbaden , den 23 . Febr . 1942 .
Büdesheimer Str . 23 .

Die Einäscherung findet auf
Wunsch meines lieben Ver¬
storbenen in der Stille statt .

Nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute abend
7 .15 Uhr sanft meine liebe
Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine , Frau

Marie Eisei
geb . Scholl

im Alter von 65 Jahren .
Im Namen der trauernd
Hinterbliebenen :
Alfred Eisei und Kinder

Wiesbaden , den 23 . Febr . 1942 .
Helenenstr . 6

Die Feuerbestattung findet
statt : Freitag , den 27 . Febr . ,
um 12 Uhr , Südfriedhof .

Nach einem arbeitsreichen
Leben entschlief nach kurzem
schwerem Leiden mein innigst¬
geliebter Mann , unser guter
treusorgender Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Schwie¬
gervater , Bruder u . Schwager ,
Herr

Georg Asfheimer
im Alter von 68 Jahren . —
Nur Arbeit war dein Leben ,
du dachtest nie an dich , nur
für die Deinen streben , war
deine höchste Pflicht .

In tiefem Schmerz : Wilhel¬
mine Astheimer , geb . Bach ,
7 Kinder , 17 Enkel , 1 Urenkel

Wiesbaden (Seerobenstr . 13 ) ,
Gelsenkirchen , Zofingen i . d .
Schweiz , den 24 . Februar 1942 .
Die Beerdigung findet Frei¬
tag , den 27 . Februar , nachm .
2J5 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt

« MMe ]
Armband v . Pri¬

vat an Privat

Dam . « Reitanzug ,
Er . 42 — 44 , oder
nur Hose , sowie
Reitstiefel , Größe
38 bis 40 , alles
gut erhalten , zu
laufen gesucht .
Ruth Weber ,
Langgasse 21 , 2 ,
Tagblatt -Haus .

2 Leintücher und
Bettbezug , weiß ,
Hand Harmonika ,
8 B ., alles gut

Wollkleid , Größe
46 bis 48 , und
warme Nacht¬
hemden , beides
neuwertig . zu
kaufen gesucht .
Ang . S 782 TD .

H .-Mantel , grauer
Earb . , Er . 55/56
zu tauf , gesucht .
Preisanoeb . an
Uhl - ,Bleichstr . l5 .

H .- Lodenmantel
ob . Ulster , 50/52 ,

Sui
erh . , z. t . g .

Ina . mit Preis
u . D 782 a , TV .

Klein . Toussaint -
Langenscheidt ,
engl . , zu kaufen
gesucht . Angeb .
u . H 781 an TV .

Anzug für 6 % b .
7jähr . Jungen
zu kauf , gesucht .
Ang . W 757 TV .

Neuwertige Bett¬
wäsche , sowie
Nachthemden ob .
Schlafanzüge f .
10j . Mädchen , g .
erh ., z . kauf . ges .
Ang . L 771 TV .

Klaviere , Gram¬
mophone , gebt .
Schallpl ., Opern¬
gläser , Aufstell -
sach . , Porzellane
Zinngesch . , Bild ,
kaust Klapper ,
Taunusstraße 40
Telefon 28459 .

Klavier o . Flügel
gut erhalten , v .
Musikfreund geg .
bar zu tauf . ges .
Eef . Angeb . mit
Preis u . Marke
u , A 119 an TV .

Harmonium für
Privaigebrauch
zu tauf , gesucht .
Ang . H 774 TB .

Komb . Radi » zu
taufen ges . Ang .
mit Preis unter
K 775 an T .-Vl .

Radio , gl . welcher
Att , zu taufen
gesucht . Ang . u .
E 776 an T .-Vl .

Münzen , weito .,
für eine Münz -
sammlg . zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
T 783 an T .-Vl .

Vergrößerung » .
Apparat , gebt ,
o . neu , sofort zu
taufen gesucht .
Ang . m . Marke
und Preis an
Schiefer , Hell -
mundstr , 4 , P .

2 Teppiche . >- br
g . erh . , Vorwerk
ob . ähnl . , Größe
2x3 u . 2,50X3,50
Meter , zu taufen
gesucht . Angeb .
erb . unter A 146
an Tagbl . -Lerl .

Teppich , nur gut
erhalt ., zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
A 149 an T .-V .

Speiseservice zu
kaufen gesucht .
Näh . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . MI

Sekretär tauft
Holland , Sedan -
straße 5 .

Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 .

UNTERRICHT

rien, Apotheken and

Zobuö -

vendeed . Packungen
des seueztioShatfige

Wellblech -Garage
z. taufen gesucht .
Ang . M 760 TB .

ScAo/ß
ßacfesa/ .

Bücherregal oder
Anbauschrank,ca .
1 m Höhe zu
kaufen gesucht .
Telefon 23061 .

Stets hat etwas gutes
zum Frühstück und Abendbrot

Mauer
Feinkost - Lebensmittel , Telef . 22922
Moritzstraße 24 , gegen üb . Gerichtsstr

Italienische Sprachkurse unter dem
Protettorat des kgl . ital . Konsulats
Wiesbaden in den Räumen der
Eafa d 'Jtalia , Wiesbaden , Scheffel -
straße L Sommersemester vom
L März 1942 bis 31 Juli 1942 .
Kursus für Anfänger , Kursus für
Fortgeschrittene , Konversat . (Let -
tura ) ab L März 1942 . Monatl .
Unkostenbeittag 5 RM . Persönl .
Auskunft in bet Easa d ' Jtalia ,
Wiesbaden , Scheffelstr . 1, jeden
Dienstag u . Donnerstag von 19 bis
20 Uhr , oder beim ital . Konsulat
Wiesbaden , Thelemannstraße 3,
Tel 26739 , Sprechstunden von 18
bis 19 Uhr jeb . Tag , außer Sams¬
tag u . Sonntag . Jugendliche und
Schüler können ebenfalls an ben
ftwfen teilnehmen .

Eis . Weinschränke
Eartenmöb ., em .
Badewanne und
Ofen , gute Näh -
masch ., Herr .- u .
Dam .-Fahrräder
kauft Klapper ,
Taunusstraße 40
Telefon 28459 .

Slmeßapparat für
Laden u . guterh .
Herr .-Anzug mtl .
Größe zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 778 an T .-V .

Dezimalwaage , kl .
m . Gew ., guterh . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . H 790 TV .

Kinder -Sport¬
wagen , gut er¬
halten , dringend
zu tauf , gesucht .
Zimmermann ,
Idsteiner Str . 2

Pferderolle , klein ,
leicht , einspänn .,
evtl , mit Plane ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . L 753 an TV .

Wagenheber,fahr¬
bar , Hebebühne
mtt Kompr .,
Elektrozug , 200
kg je 1 Sauer¬
stoff - u . Acetyl -
Flasche , Schnell¬
waagen bis 200
kg , Dreh ström ,
220/380 Volt , zu
taufen ges . An¬
geb . an Schiller¬
platz 5, Part .,
Mainz .________

Kinderwag . , mod .
elfenbein oder

weiß , guterhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Lierstadt , Hof -
mannstr . 19 , P .

Kinderwagen,sehr
g . erh ., m . Korb
u . Kmdersport -
wagen zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
B 783 an T .-V .

Laufgärtchen und
Kinder - Klapp -
stllhlch ., gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 782 TV .

Gasbackofen zu t .
ges ., evtl . Tausch
geg . wß . Küchen¬
herd bei Körper ,
Partstr . 12 , 2 .

Altpapier , Lump . ,

Speisezimmer , nur
erstkl ., zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 150 an T .-V .

Schlafzimmer ,
kompl . , z. k. ges .
Ang . G 783 TV .

Kleiderschrank ,
Teppich , Läufer ,
Bettvorlage , gut
erhalten , gesucht
Martinstr . 6 . P .
Telefon 24592 .

Roßhaar kauft

tolland , Sedan -
ratze 5 .__________

Rauchtisch tn . ge¬
hämmert . Platte
zu kauf , gesucht .
Nerostr . 20 , 1 r .

v wirkwwle » wsnmittÄ :
führt dem Körper Kräftigungs -
Stoffe za und ist bewährt
bei nervösen Störungen und
Neurosen mH ihren Verdau¬
ungsstörungen , Angstzuständen ,
Schlaflosigkeit , Mattigkeit und .
Leistungsminderung . Phannil -B
ist nur da Apotheken erbWtBdu
Phamos . Berlin WS, Kronanstr . 12/13
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Mittw .,
25 . Fehr . . 19 bis 21 .15 , St .-R . I ,
15 . Vorst . : Erstaufführung des

großen musikalischen Lustspiel¬
erfolges des Renaissance -Theat .
Berlin „ Jedem die Seine “ . Mu¬
sikalisches Lustspiel in 3 Akten
von Fritz Schwiefert . Musik von
F . Schröder und G Mohr . Insze¬
nierung : Kurt Strehlen . In den

Hauptrollen : Traute Fölß , Joach .
Ernst , Gerh . Frickhöffer , Ernst
v . Reck , Fritz Frick a . G . Pr .
1 .10 bis 4 .05 . — Morgen Donners¬
tag , 26 . Fehr ., 19 bis 21 .15 : „ Je¬
dem die Seine “ . Musikalisches
Lustspiel von Fritz Schwiefert
Musik : Fritz Schröder u . Mohr .
Pr . 110 bis 4 .05

Kurhaus . Donnerstag , 26 . Febr .,
16 bis 17 .30 : Konzert , Leitung :
Otto Niesch .

Kurhaus . Symphonie -Konzert am
27 . FebruaY , 19 ühr , ist verlegt
auf Sonntag , den 26 . April 1942

KONZERTE

Großes WHW .-Konzert von Heer

u . Luftwaffe für das Kriegswin¬
terhilfswerk 1941/42 am Samst . ,
7 . 3. , 16 .30 Uhr im Panlinenschl .
Es wirken mit : ein Musikkorps
des Heeres , ein Musikkorps der

Luftwaffe u . Mitgl . des Deutsch .

Theaters Wiesbad . Kartenver¬
kaufsstellen : Deutsche Arbeits¬
front , Amt Heer , Rheinstr . 49,1 ,
J . Schottenfels & Co ., Theater¬
kolonnade 1 , Tel . 27224 ; Zigarr .-

Gesch . Christmann , Luisenstr .42 ,
Tel . 23087 . Der Spendenbetr . zur

Erfüllung eines Wunsches betr .
mindestens 5 .- RM , der ab sof . b .

zum 4 . 3. auf das Sonderkonto d .
Kommandantur b . d . Deutschen
Bank Wiesb . od . auf Postscheck¬
konto Frankf . a . M . , Nr . 36580

eingezahlt werden kann . Die
Wunschzettel sind in den Kart .-
Verkaufsstell . erhältlich u . auch
dort wieder abzugeben . Eintr . -

Preisc : 2 .50 , 2 - u . 1 .50 RH .

_____
VARIETES

______

Scala , Großvariete . Ruf 25950 .

Täglich 19 .10 Uhr unwiderruflich
nur noch 4 Tage Gastspiel der
wundervollen holländischen Ak¬

kordeon -Virtuosen der 4 Kaeths ,
sowie des anerkannt ganz erst¬

klassigen Programms . Eine Ver¬

längerung dieses Weltstadt -Pro¬

gramms , wie es vielfach ge¬
wünscht wird , kann infolge wei¬
terer Vertragsverpflichtungen
nicht stattfinden . Der kaum en¬
denwollende Applaus bezeugt
am besten die hervorragende
Zusammenstellung des Pro¬

gramms . Heute Mittwoch und

Samstag , 15 .30 Uhr die letzten
Familienvorstellungen mit vol¬
lem Programm . Vorverkauf täg¬
lich ab 16 Uhr und Mittwoch v .
11 bis 13 Uhr Scala -Kasse , Ruf
25950

LICHTSPIELE

Ufa -Palast ; Bis Donnerstag ein¬
schließlich verlängert , Wieder¬
aufführung : „ Der Postmeister “ .
Ein Ucicky -Füm der Wien -Film

u . Ufa m . H . George , H . Krall ,
Siegfried Breuer . Dieser erleb¬
nisstarke , in seinen Ausmaßen
u . in seinerWirkung unvergleich¬
liche Film ist zu den überrag .

Schöpfungen zu zählen , die das
Gesicht des erfolgreichen , künst¬
lerischen deutschen Films ,

be¬

stimmen ! Nicht für Jugendliche
zugelassen . Vorher die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
15 , 17 .15 , 19 .30 Uhr , So . auch
13 Uhr .___________ _ ___________

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt

"
,
15 -

17 .20 , 19 .30 Uhr , den Terra -Film

„ Leichte Muse “
, ein leicht be¬

schwingt . Film m . Willy Fritsch
als Berliner Schlagerkomponist
und Adelheid Seeck , die seine

tapfere Frau spielt und mit zum
Erfolg hilft Das Ganze wird ge¬
tragen von den populären Melo¬
dien Walter Kollos , die noch
heute lebendiges Volksgut sind .
Aus der großen Zahl der Schla¬

ger nennen wir die altbekannten
Lieder „ Was eine Frau im Früh¬

ling träumt “
, „ Heimat , du In¬

begriff der Liebe “
, „ Solang noch

untern Linden die alten Bäume
blüh ’n “

, „ Immer an der Wand

lang “
, „ Ach Gott , wie sind die

Männer dumm “
, „ Kleine Mäd¬

chen müssen schlafen geh ’n “
,

„ Untern Linden , untern Linden “
,

„ Mit dir möcht ’ ich mal angeln
geh ’n “ .

Apollo , Moritzstr . 6 , Telef . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
Augusto Genias „ Alkazar “ . Ein
Filmwerk , das jeden auf das
tiefste erschüttert n . begeistert !
Der Film von den Helden des
Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Übermacht
triumphiert . — Das ergreifende
Geschehen jener 72 Tage , das die
Welt In Atem hielt , wird in die¬
sem einmaligen Filmwerk in be¬
zwingender Echtheit wieder
lebendig . Die neueste Wochen -

, xehau läuft vor dem Haupt -
i film . JugendMche zugelassen !

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , sonntags
ab 12 .45 . Augusto Genias „ Alka¬
zar “ . Ein Filmwerk , das jeden
auf das tiefste erschüttert und
begeistert ! Der Film v . d . Helden
des Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Über¬
macht triumphiert — Das er¬
greifende Geschehen jener 72
Tage , das die Welt in Atem
hielt , wird in diesem einmaligen
Filmwerk in bezwingend . Echt¬
heit wieder lebendig . /Die neu¬
este Wochenschau läuft nach d .
Hauptfilm . Jugendliche zügel . !

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Nur noch
heute und morgen : Lachen ,
nichts als Lachen über Jupp
Hussels und Ludwig Schmitz
in dem köstlichen Lustspiel
„ Der dunkle Punkt “

, mit Mady
Rahl , Lina Carstens , Ingeborg
v . Kusserow n . Olga Limburg .
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Nicht für Ju -
gendliehe ! ________________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Das himmelblaue Abendkleid “

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Die Frau ohne Vergangenheit “

mit : Albrecht Schönhals , Sibylle
Schmitz , Maria v . Tasnady . An¬
fang : Wo . 3 , 5 .10 , 7 .20 . So . ab
1 .30 Uhr .__

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Verwandte sind auch Men¬
schen “ . Mit H . Salfner , E . Dum¬
ke , E . v . Möllendorf . Jugend ! .
haben Zutritt ! Nur enige Tage !

Park - Lichtspiele W - Biebrich :
Wegen des großen Erfolges ver¬
längert bis einschl . Donnerstag .
Eino Liebesgeschichte aus un¬
seren Tagen . „ 6 Tage Heimat¬
urlaub “ mit Gustav Fröhlich u .
Maria Andergast . Spielleitung :
Jürgen von Alten . Die neueste
Wochenschau : Der Kampf un¬
serer Schlachtschiffe im Ka¬
nal . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : Wo . täg -
lich 19 .30 Uhr .___

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Krach im Vorderhaus “ .

GASTSTÄTTEN

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig . -Wiener
Kapelle Toni Teply .___________

Tropfstein - Grotte - Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn
mungskapelle ._________________

Residenz -Cafö . Luisenstr . 42 . Inh .
Frau L . Born : Jeden Samstag ,
Sonntag u . Mittwoch ab 19 ühr
Konzert . Sonntags , 16 Uhr Tee -
Konzert . Es spielt eine gute
Künstlerkapelle ._____________ ___

Park -Kaffee , Wilhelms tr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Busso . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 —22 Uhr . So . : 15 — 18 .30 und
19 — 22 Uhr .

Park -Bar , Wilhelmstr . , 1 . Stock .
Tägl ., außer montags von 19 .30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb mit
dem Alleinunterhalter W . Barth

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalterin .
(Freitags ist d . Lok . geschloss . )

VERANSTALTUNGEN

Zuschneideschau im Taunus -Ho¬
tel (Bheinstr . , neben Hauptpost )
Vorführungen nur noch diese
Woche täglich um 11 , 16 und
18 Uhr . Wir zeigen Ihnen und
sprechen über Schnittmuster für
alle Normalgrößen bis zur star¬
ken Figur . Mit unserer Zuschnei -
dehilfe „ Ideal “ arbeiten Sie alle
Kleider , Kostüme , Mäntel und
Wäsche , auch für Kinder , spie¬
lend leicht nach Modellen aus
allen Modenheften . Somit sind
Sie vollkommen unabhängig u .
können anfertigen , was Ihnen
gefällt . „ Ideal “ erspart Ihnen
Zeit und Mühe und befreit Sie
von dem Ärger bei der Anprobe .
Einmaliger niedriger Anschaff .-
Preie , keine weiteren Ausgaben ,
aber ausreichend für das ganze
Leben und bei jeder Modenän -
derung . Unkostenbeitrag - .20 RM

I KtellMWbott
Hausgehilfin , ehr¬

lich u . zuverläss .,
in Dauerstellung
sofort gesucht .
Koiser -Friedrich -
Ring 28 , 1 .

| Mibiiche EerHrnm

Grötz . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlaff .
kommende Han¬
delsschülerinnen
als Büroanfän -
gerinnen . Hand¬
geschriebene An¬
gebote u . W 772
an Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin , w .
selbständig Haus¬
halt führen kann ,
sof . ges . Vorzu -
stell . 1,30 -15 Uhr .
P .Wehle , Rüdes¬
heimer Str . 14,2

Lehrmädchen für
Näbwerkstatt ges .
Pliffee - Eroon .
Michelsberg 12 .

Alleinmädchen ,
zuverlässig , oder
Stundensrau zum
15 . 3 . od . später
gesucht Adolfs -
allee 20 , Part .Kinderschwefter ,

zuverläss. , liebe¬
voll , zu 2 Klein¬
kindern f . einige
Zeit gesucht .
Kaisei -Friedrich -

Ring 28 , 1.

Mädchen od . Frau
f . Hausarbeit v .
8,30 -11 Uhr auh .
sonntags gesuchi .
Ang . W 781 TV .

Äuufm . Angestellter , Kontorist , Ex¬
pedient , eng ! . , stanz . Kenntnisse ,
sucht zum 1 . März paff . Wirkungs -
kreis Ang , u . M 783 Tagbl .-Verl .

Zimmer , leer . gr .
gesucht . Angebote
E 783 Tagbl .-V .

VSlMtllWii |
3 -Z .-Wohn . Vdh .
Hochp ., m . Zub .,
an kinderreiche
Familie z. oerm .
Ang . E 782 TV .

Buchhalterin aus der Textil - oder
Bekleidungsbranche , t absolut selb -
ständ . Vertrauensstell . , sofort oder
später ges . Angeb , u E 748 T .-D .

Wohnungstausch .
Gebe 2 Zim . u .
Küche . Stb „ geg .
3— 4-Zim .-Wohn .
Ang . u . H 779
an - Tagbl .-Verl .

Biet « schöne sonn .
2 - Zim . • Wohn . ,
suche ebensolche
3- o . 4 -Z .-Wohn .,
Nähe ob . Rhein -
strahe . Ang . u .
K 761 an T .-V .

Zimmer , einfach
möbliert , m . zwei
Betten , eventuell
Mans . nt . Koch¬
gelegenheit ges .
Äng . B 782 TV .

Betriebsleiter i . SL , Chemiker techn .

verfielt , sucht Stellung ( evtl , halb¬
tägig ) zur Entlastung oder Unter¬

stützung des Betriebsleiters tn

chem . oder technisch . Unternehmen .
Angebote unt . K 777 Tagbl .-Verl .

Kaufmann , 50 3 . , gesund , zuverläss .,
arbeitsfreudig , sucht Vertrauens¬

stellung in Wiesbaden od . Umg .
Angebote unt . S 777 Tagbl .-Verl .

Wohn -Schlafzim . ,
gut möbl . , mit
Schreibtisch oder
Bücherschrank in
gutem Hause für
sofort oder später
von junger be¬
rufstätiger Dame
gesucht . Angebote
erbeten u . F783
an Tagbl .-Verl .

1— 2 gut möbl .
Zimmer , mögl .
m . Zentr .-Heiz . ,
von Slt . Herrn
gesucht . Ang . u .
S 783 an T .-Vl .

Lagerraum mit
Licht und Ofen ,
Nähe Ringkirche
od . Kais -Friedr .-
Ring , gesucht .
Angeb . u . B 784
an Tagbl .-Verl .

SOmisswsch |

Zim . möbl ., z. vm .
Blücheistr . 4 , 2 .

Balkonzimmer ,
ar . , leer , Vahn -
hofsn ., sof . z. v .
Ang . S 778 TV .

Garage in Rosen -

str . mit bequem .
Einfahrt sofort ,
evtl , später , zu
verm . Anfragen
Telefon 25696 .

MWUchs |
1— r -Zim .-Wohn .
sofort od . später
gesucht . Angebote
u . L 790 an TB .

2— 3-Zim . -W « hn .
sucht baldmögl .
älteres Ehepaar .
Biebr . od . Wies¬
baden . Angebote
u . F 755 T .-V .

3-Zim . - Wohnung
sofort ges . Preis -

ang . S 790 TV .
3— 4-Zim .-Wohn .

sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang L 783 TV .

Einzelzimmer , gut
möbliert , oder
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer in gutem
Hause von Aka¬
demiker zu miet ,
gesucht . Angebote
erbeten unter
K 783 au den
Tagblatt -Verlag .

Büroansäugeriuneu mit guter Allge¬
meinbildung von größerem Verlags »
unternehmen gesucht . Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb .
u . B 590 an Tagblatt -Verlag .

Zahnärztlich » Helferin ( Anfängerin ) ,
möglichst höhere Schulbildung , zum
1. April gesucht . Lebenslauf mit
Bild unter M 790 an Tagbl .-Verl .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , so¬
fort gesucht . Wiesbadener Tagblatt ,
Schalterhalle rechts .

Zimmermädchen , Hausmädchen stellt
ein Hotel „ Nassauer Hof

"
. Ein¬

gang Wilhelmstraße 56 .
Zimmer - u . Hausmädchen für sofort

gesucht . Sanatorium Nerotal .

Hausgehilfin , ge -
wistenhaft , mit
etwas Kochkennt -
niffen in Arzt¬
haushalt gesucht .
D .r . Boscheck ,
Langgaffe 21 .

Alleinmädchen od .
Stütze , in allen
vorkomm . Haus¬
arbeiten , sowie
Kochen gut er¬
fahren , in ge¬
pflegten Haus¬
halt baldigst ge¬
sucht . Landg .-Rot
Rohl , Wiesbad .,
Rosenstratze 9 , 1 .
Telefon 24990 .

Stundenfrau 3X
wöchentl . je 2 b .
3 Std . gesucht .
Panitz .Bismarck -
ring 3 , 2 . St .

Stundensr . , saub .,
f. einige Stund .
3-4mal wöchentl .
ges . Schönheits¬
salon Kuckels ,
Webergaffe 10 .

Putzfrau s. Laden
täglich 1 Stunde
gesucht bei Erich
Sonnemann ,
Kirchgaffe Nr . 29

Putzfrau f . Büro
gesucht Rosen -
stratze 6, zwei¬
mal in d . Woche
von morgens 6
bis 9 Uhr .

Mädchen , kinder¬
lieb , mit guten
Kochkenntniff ., in
gepflegten Haus¬
halt z. 1 . April
gesucht . Nendorf ,
Eutenbergplatz 2 .

| Mnnlichs Mm ]
Verw .- Angeft . u .
Schreibkräfte
(mehrere ) der
Verg .-Er . X . V
TOA sucht
öffentl . recht ! .
Körperschaft . An¬
geb . T 790 T .-V .

Fra » ob . Fräul .
gesetzten Alters ,
selbständig , mit
Kochkenntn ., für
Eeschäftshaush .
in Dauerst , ges .
Ang . F 757 TV . Pförtner , auch

Rentner , f . mitt¬
leren Fabrik -
beirieü sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
A 156 an T .-V .

Ordentliche Fran
zum Sauberhalt ,
von Büro - und
Fabrikräum . ge¬
sucht . Näh . zu er¬
fragen b . Krebs ,
K .-Fr . -Ring 76 .

Kraftfahrer ,
Abfüller , Lager¬
arbeiter gesucht .
Nero -Quelle ,
Sedanstratze 3 .

Putzfrau f . einige
Stunden sofort
gesucht bei
F . Ad . Müller
Söhne in Wies¬
baden , Taunus -
stratze 44 .

Lagerarbeiter für
sofort gesucht
Dotzheimer
Strahe 21 , Part .

Laufjunge sofort » der zum 1. April
1942 gesucht . Vereinigte Kranken -

versicherungs -AE . , Kranzplatz 1 .

StrllmgMe | Lehrstelle ab 1. 4.
1942 als Ver¬
käuferin gesucht .
Ang . u . W 783
an Tagbl .-Verl .

Frau , jung , sucht
für sofort oder
später Beschäftig ,
zum Verkauf in
eine Bäckerei od .
ähnlich . Führer¬
schein 3 vorhand .
Angeb . u . E 790
Tagbl .-Berlag .

Alleinmüdchen ,
alt ., sucht Stelle
f . bald od . spät ,
in gepsl . Haus¬
halt . Angebote
u . W 782 T .-V .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Berteilung von Bienenhonig für Kinder von 6 bis
14 Jahren . Der auf Grund meiner Bekanntmachung
vom 2 . Februar 1942 für Kinder von 6 bis 14 Jahren
vorbestellte Bienenhonig gelangt nunmehr zur Aus¬
gabe . Der Bienenhonig darf nur bei dem Kleinver -
teiler bezogen werden , bei dem er vorbestellt wurde .
Die Abgabe erfolgt gegen Vorlage des mit dem Firmen¬
ausdruck des Kleinverteilers versehenen Stammab¬
schnitts der Reichsfettkarte 33 für Kinder von 6 bis
14 Jahren . Um Doppelbelieferungen zu vermeiden ,
hat der Kleinverteiler bei der Abgabe des Honigs
den Firmenaufdruck deutlich zu durchstreichen und dar¬
unter den Tag der Ausgabe handschriftlich oder durch
Datumstempel zu vermerken .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1942 . Der Oberbürgcr -
meister , Ernährungsamt .

Meldung von Personenftandsänderungen . Wegen der
bevorstehenden Lebensmittelkartenausgabe müffen alle

bisher unterlaffenen Meldungen über Zuzüge , Weg¬
züge , Geburten , Todesfälle , Einberufungen und Ent¬
lastungen bei Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst , Land¬
jahr usw . alsbald bewirkt werden . Die Meldestellen
find für Wiesbaden -Alt in dem Verwaltungsgebäude
Marktstratze 16 , und für die eingemeindeten Stadt¬
bezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen .
Verbraucher , die der Meldepflicht nicht nachkommen
und infolgedeffen mehr Lebensmittelkarten erhalten ,
als ihnen zustehen , setzen sich schwerer Bestrafung aus .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1942 . Der Oberbürger¬
meister , Ernährungsamt .

Meldung beschlagnahmter Krastfahrzeug - Lnstberrifungen
an ftillgelegten Fahrzeugen . Nach der Anordnung
Nr . 51 der Reichsstelle für Kautschuk und Asbest vom
11 . September 1939 sind sämtliche Kraftfahrzeug -Luft¬
bereisungen beschlagnahmt , die an nicht mehr zum Ver¬
kehr zugeluffenen sstillgelegten ) Kraftfahrzeugen und
Krafifahrzeuganhängern , deren Reserverädern und
Felgen sowie an sonstigen , nicht zu einem bestimmten
Kraftfahrzeug gehörenden Rädern und Felgen mon¬
tiert find . Eigentümer und Besitzer derartiger Kraft¬
fahrzeug -Lustbereisungen sind zur Meldung verpflichtet .
Kraftsahrzeug -Luftbereifungen , die sich an Kraftfahr¬
zeugen befinden , die zwar bei einem Älthändler unter¬
gestellt find , aber nicht in das unbeschränkte Eigentum
des Händlers übergegangen find , müffen ebenfalls ge¬
meldet werden . Sofern Personen und Firmen meiner
am 21 . Juni 1940 und 12 . November 1941 in den hie¬
sigen Tageszeitungen veröffentlichten Aufforderung zur
Meldung bisher noch nicht nachgekommen sind , werden
sie ersucht , die Meldung bis spätestens 15 . März 1942
nachzuholen . Die Meldung hat auf einheitlicher Melde¬
karte zu erfolgen . Für jede Reifengrötze ist eine be¬
sondere Meldekarte zu verwenden . Die Meldekarten
find beim Städtischen Wirtschaftsamt , Abteilung Kaut -
schukbereifung , Wiesbaden , Bahnhofstr . 26 , erhältlich .
Ich weise daraufhin , daß nach Ablauf der Meldefrist
Stichproben stattfinden und bei feftgestellten Unter -
laffungen die Fahrzeughalter in Strafe genommen
werden .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1942 . Der Oberbsirger -
meister , Wirtschaftsamt ._________________________________

Pflichtprüfung der Städtischen Verkehrsbetriebe für die
Wirtschaftsjahre 1938/1939 , 1939/1940 , 1940/1941 .
Prüfungsergebnis : Es wird festgestellt , daß nach pflicht -

gemätzer Prüfung durch den von dem unterzeichneten
Gemeindeprüfungsamt beantragten Bilanzprüfer , Wirt -

schuftsprüfer E . H . Eoedecke in Hagen auf Grund der
Schriften , Bücher und sonstigen Unterlagen des Be¬
triebes , sowie der erteilten Aufklärungen und Nach¬
weise die Buchführung und der Jahresabschluß den

gesetzlichen Vorschriften entsprechen , und daß im übrigen
auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes
wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Wiesbaden , den 5 . Februar 1942 . Der Regierungs¬
präsident , Gemeindeprüfungsamt .
Wird veröffentlicht . Wiesbaden , den 23 . Februar 1942 .
Der Oberbürgermeister ._______________________________

Fundgegenstände . Im Monat Januar 1942 wurden im
Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden
abgeliefert :
10 Paar Handschuhe , einzelne Handschuhe , einzelne
Schlüffel , 1 Armreif , 2 Taschenlampen 1 Tuchhose ,
1 Aktentasche , 2 Taschenmesser , 1 Füllhalter , 2 Schals ,
1 Stock , 1 Brosche , 3 Brillen , 1 Paar Pulswärmer ,
1 Einkaufstasche , 12 Geldbörsen mit Inhalt , 6 Geld¬
scheine .
Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme
auf § § 979 — 982 BEB . zur Geltendmachung ihrer An¬
sprüche innerhalb 6 Wochen aufgefordert . Nach Ablauf
Lieser Frist werden die genannten Gegenstände ver -
steigert . Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Stettin -Wiesbad .
Suche in Wies¬
baden od . Hom¬
burg v . h H .

H .-Schnhe , Er . 41 ,
guterh . , 8 u . 6Mk
zu verk . Luifen -
strutze 5 , M . 2 , r .

Gold . Armband
m . Quästchen a .
Sonntag verlor .
Geg . Belohn , ab -

4— 5 -Zim .-Wohn .
mit Zentralheiz .
Biete in Stettin
Auswahl unter
3 Komfortwohn .
Anfrag . u . A 160
an Tagbl .-Verl .

Teppich , ea . 5 % X
4 % m , HO .— ,
kl . Teppich 45 .— ,
2 Anzüge L 60 .- ,
Polsterrahmen f .
Couch anzufert . ,
12 bis 20 Mk .

zugeben Hotel
„ Goldenes Rotz "

.
Dam . -Lederhnnd -

schnh , blau , Nähe
Ringkirche , ver¬
loren . Abzugeb .
gegen Belohnuno
Bismurckring 7,2Frankfurt a/M . —

Wiesbaden .
Suche geräumige
4-Zim .-Wohnung
Bad . Heizung ,
Ww .. Balkon ,
Mans . , gt . Lage .
Biete in Frankf .
ebens . 3 -Zim .-
Wohn , in gepfl .
komsort . Hause ,
NäheHolzhausen -
park . Angebote
unter M 782 an
den Tagbl .-Verl .

verk . Klapper ,
Tuunusstrahe 40 Dackel zugelaufen

Luxemburgstr . 9,
1. Stock . Koch .

Äinbenoug . , neu ,
55 M . vk . Water¬
loostr . 3 , Part , l Scheintasche ,

schwarz , inn . rot ,
tu . 30 Mk . Inh .,
verloren . Gegen
10 mt . Bel . abz .
Walkmühlstr .52,2

Elektr . Heizofen ,
neuro ., 10 Amp .,
für 50 RM zu
verkaufen . Ang .
u . K 782 T .-V .

30 Mistbeeifenster
» 10 RM ab¬
zugeben . Gärt¬
nerei Möbus ,
W .-Bierstadt .

J®e{®äftL <Fmpfeilnn81
Baumfällen .

Kippen u .Schnei -
Biete gr . 2-Zim .-

wohnung m . Bud
in Worms , suche

den wird prompt
ausaeführt . Ang .
u . L 781 T .- Vl .

Siermarft |
2 starke Hufen

zu kuuf . gesucht .
Haitemer , Rö¬
merberg 34 , 1 .

1— 2-Zim .-Wohn .
mögl . m .Heizung | Tallsiiiverkehi |
in Wiesbaden .
Ang . G 790 TD .

Stiefel , Grütze 39 .
gegen Er . 42 -43Zeisig n . Stieglitz

(Sänger ) beringt
yi kauf , gesucht .
Ang . u . D 781
an Tagbl .-Verl .

SeitäEfe | zu tauschen . Ang .
u . 8 758 T .-Vl .

Herren -Sakko ,
dklbl ., f . n ., 35 .-
1 P . unterhalt .
Arbeitsichuhe 15 ,

Tausch . Geboten :
1 Paar guterh .
feste Stiefel , Bi .,
Er . 40 . Gesucht
1 Paar guterh .
Halbschuhe . Er .

| Serinen • ftefunben |
Zeltbahn 2x2 m
10 RM zu verk .

Armband -Uhr u .
Sonntag auf d .

Klein , Schul -
gaffe 4 , H . 3 .

W . v . Gneisenau -
stratze , Kais .-Fr . -
Ring n . Bahn¬
hof verloren . Ab¬
zugeb . geg . Bel .
Eneisenanstr . 12
2 . St . rechts .

42 . Angeb . u .
K 790 an T .-V .

Slgemölde und
ulte Stahlstiche
150 6 . 500 RM
zu verk . Ang . u .
D 783 an T .-V .

Mmicht |
Französisch ! ( in kl .
Zirkeln ) . Erste
Stunde für An -

Metullbett mit
Wollmutr . , gut
erh ., 35 .— , zu
verk . W .-Schier -
stein , Zeilstr .19,1

Ohrring , Saphir ,
m . Brill . , verl .
Abz . g . Bel . Leh¬
mann , Purkstr .36
Telefon 22104 .

fanget Freitag ,
27 . Febr . , 8.15 U .
abds . „Sprachen¬
schule

"
, Wilbelm -

jtr . 50 . Ruf 26593

Für olle groben Reinigurtgs »

arbeiten , beim Herd - u . Ofen »

putzen,Flecku .Rostentfernetl

ist Salmiok -ATA das Rechte .

2 Woche ! Der neue Wien -Film

TU1IIB Kirchgasse
I H ALIA Jugendliche

nicht zügel .

FILM UND VARIETE

Wo . 15.00 .
17.10,19 .3t
So . 13.00

mit Gustl Huber u . Johannes Heesten
..Eine amüsante Kriminalkomödie *

„Künstlerisch wertvoll *'

mit Hans Holt , H. Thlmlg . P. Hör -
feiger,M . Harell Regle :H.TMmlg
Bühne : Doon . d . kam . Radfahr
Die neue Wochenschau zeigt :
„ Marsch der Schlachtschiffe ,
durch den Kanal ** /
15 , 17 , 19 .30 ; So. auch 13 Uhr \
lugend ab 14 lahre hat Zutritt . '

REEMTSMA
SORTE

» R6 « %

WenF/ee
Rhemstroße 21
neben d. Hauptpost

DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN

BLONDIEREN

Das grofle
Spezialgeschäft für

Herren - und Kinderkleidung !

bringt Ihnen
eine reiche Auswahl

Wiesbaden Kirchgasse 31
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